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Gelegramme der Danziger Zeitung. 


ee 9. Oct. Nach dem Beſuch 
der Taubſtummen⸗Anſtalt, der Landwirthſchafts⸗ 
Schule und des Seminars durch den Kronprinzen, 
weicher in der Taubſtummen⸗Anſtalt den Laudes⸗ 
director Rickert und mehrere Provinzial⸗Landtags⸗ 
Abgeordnete empfangen hatte und dem Curſus in 
allen 4 Klaſſen beiwohnte, fand dem Programm 
gemäh die Euthüllung des Denkmals ſtatt; der 
Kronprinz wurde mit einer Fanfare vom Schloß 
ſöller empfangen. Nach der Feſtrede des Ober⸗ 
Bürgermeiſters v. Winter fiel um 12 Uhr unter 
ſtrömendem Regen die Hülle von dem Denkmal. 
Der Kronprinz ſchüttelte freundlich dankend Herrn 
v. Winter die Hand und beſichtigte dann unter 
Siemering's Führung das Denkmal. Mit einer 
Anrede übergab Herr v. Winter nunmehr dem 
Landesdirector Namens der Provinz das Denkmal; 
letzterer antwortete mit einem Dank Namens des 
Provinzial⸗Verbandes an den Ober⸗Bürgermeiſter 
v. Winter und das Comité, indem er hervorhob, 
daß das Denkmal das erſte ſei, welches der 
Provinz zur Unterhaltung überwieſen werde. Er 
dürfe wohl daran die Verſicherung an den Kron⸗ 
prinzen anknüpfen, daß die Bewohner der Provinz 
immer der hohen Pflichten eingedenk ſein würden, 
welche die Thaten des großen Königs ihnen auf⸗ 
erlegen. Der Kronprinz reichte dann dem Landes⸗ 
director die Hand und nahm darauf den Vorbei⸗ 
marſch des trotz des Regens glänzenden Feſtzuges 
entgegen. Der Kronprinz trug die Uniform feines 
oſtpreußiſchen Infanterie Regiments mit dem 
Bande des ſchwarzen Adlerordens. Nach der 
Enthüllung des Denkmals 5 der Kronprinz 
trotz des heftigen Regens nach Schöuwieſe zur 
Beſichtigung der dortigen Molkerei und der 
landwirthſchaftlichen Anlagen. 

London, 9. Oetbr. In feiner Rede vor 
der Handelskammer von Exeter äußerte ſich 
Northeote über den Stand der Orientfrage dahin, 
daß nach feiner Anſicht keine der kriegführenden 
Parteien Schädigung an ihrer militäriſchen Ehre 
erleide, wenn ſie zu friedlicher Beilegung der 
Streitigkeiten die Hand biete. Es ſei möglich, 
daß eine Ueberraſchung eintrete, welche die Mei⸗ 

nung, als ob die Beendigung des Krieges erſt 
er einem zweiten entjcheidenden Feldzug möglich 

ei, ändern könnte. Die Tariffrage berührend 
prach Northcote ſich gegen Retorſionszölle aus. 
Bahia, 9. Oetbr. Der geſtrandete Dampfer 
„Parana“ Hi total verloren, die Paſſagiere und 
die Poſt ſind gerettet. 


Bra a Un BE LE ̃ ̃r—.. ——— 
Aelegraphiſthe Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ö Wien, 8. October. Telegramm des „N. W. 
Tageblatt“ aus Schumla vom 7. d.: Suleiman 
Pascha hat ſein Hauptquartier von Kaceljewo 
heute nach Jowar Tſchifflik verlegt. Es iſt an⸗ 
altendes Regenwetter und ſtrenge Kälte ein⸗ 
getreten. 
Peſt, 8. October. 
der Regierung wurde 


Petitzeile oder deren Raum 20 J. — Die „Danziger Zeitung“ ve 
verkehr vorzuſchlagen und Geſetzvorlagen, betreffend 
die Herabſetzung der Poſt⸗ und Telegraphiege⸗ 
bühren und eine Reduction der Steuern auf Ge⸗ 
tränke einzubringen. 


f Danzig, 9. Oktober. 
Die dunkeln Wolken am Himmel unſerer 
inneren Politik beginnen ſich diesmal ſchneller zu 
zerſtreuen, als man es irgend erwarten konnte. 
Fürſt Bismarck iſt bereits in Varzin, die Sitzung 
des Staatsminiſteriums am Sonnabend muß alſo 
ſchon zu einer Einigung in Bezug auf die Landtags⸗ 
vorlagen geführt haben. Heute erhalten wir aus 
Berlin von drei verſchiedenen Stellen Briefe, welche 
in beſtimmteſter Weiſe dementiren, daß ein 
Perſonenwechſel im Handelsminiſterium 
bevorſtehe. Die betreffenden Gerüchte ſollen „miß⸗ 
verſtändlichen Ausſtreuungen“ ihren Urſprung ver⸗ 
danken. Wenn Differenzen beſtanden haben, ſo 
ſind ſie jedenfalls ſchon ausgeglichen. Wenn 
Perſonalveränderungen im Beſtande des Mini⸗ 
ſteriums bevorſtehen ſollten, ſo ſcheinen ſie nach 
1 anderen Richtung hin eher zu erwarten 
zu ſein. 

Ueber die Neubildung unſerer inneren 
Verwaltung iſt neuerdings eine Broſchüre er⸗ 
ſchienen, welche davon ausgeht, daß die Baſis der 
Verwaltungsreform falſch gegriffen ſei, daß an die 
Stelle der heutigen zu umfangreichen Kreiſe klei⸗ 
nere Kreiſe von etwa 25 000 Seelen geſetzt und daß 
über denſelben größere Verwaltungsbezirke etwa 
im Anſchluß an die demnächſt zu bildenden Land⸗ 
gerichte und von der ungefähren Größe von 
300 600 Einwohnern gebildet werden müßten. In 
dieſen beiden Organiſationen hätte die Selbſtver⸗ 
waltung weſentlich abzuſchließen. Ein jeder dieſer 
kleinen Regierungsbezirke würde mit einem Regie⸗ 
rungscollegium, jeder der kleinen Kreiſe natürlich 
mit einem Landrath auszuſtatten ſein, ſo 
daß wir lediglich in den fünf altpreußi⸗ 
ſchen Provinzen, über welche die neue Kreisordnung 
bis jetzt ausgedehnt iſt, nicht weniger als 15 
collegialiſche Bezirksregierungen und nicht weniger 
als 500 Landräthe erhielten. Dieſe und andere 
Geſichtspunkte der Broſchüre ſind ja recht inter⸗ 
eſſant, nur iſt es eine Kritik, die offenbar fünf 
Jahre zu ſpät kommt. Wollte man auf ſie ein⸗ 
gehen, ſo würde nicht bloß alles ſeit 1872 Ge⸗ 
ſchehene, ſondern überhaupt die geſammte Organi⸗ 
ſation des preußiſchen Staats über den Haufen 
geworfen werden müſſen. Gleichwohl ſcheint der 
geſtern erwähnte Artikel der „Poſt“ durch die 
Lectüre dieſer Broſchüre veranlaßt zu ſein. Daher 
iſt es auch begreiflich, wenn er die Selbilverwal- 
tung vor Allem eine Geldfrage nennt und be⸗ 
hauptet, daß die Steuerreform der Verwaltungs⸗ 
reform vorausgehen müſſe. Denn aller⸗ 
dings der Unterhalt ſo vieler Bezirks⸗ 
regierungen und Landräthe würde die Oeff⸗ 
nung ganz neuer Geldquellen vorausſetzen. 
Wir verkennen die Dringlichkeit einer Reform un⸗ 
ſeres Steuerweſens keineswegs, wir glauben auch, 
daß die Communalſteuerfrage gelöſt werden muß, 
wobei wir freilich andere Geſichtspunkte haben als 
der Schematismus der Communalſteuervorlage der 
Regierung. Aber eine Auseinanderſetzung, welche 
nicht die poſitiven Punkte bezeichnet, worin die 
Verwaltungsreform angeblich anders geleitet wer⸗ 
den müſſe, ſondern nur generell dieſelbe bis zur 
Steuerreform verſchieben will, können wir unmöglich 
für einen Ausdruck des Programms der Regierung 
oder der Ideen des leitenden Staatsmanns halten. 
Die allgemeine Verwirrung, die jetzt in dem Urtheil 
über das, was die Regierung beabſichtigt, einzu⸗ 
treten droht, wird hoffentlich mit der in zwei 
Wochen bevorſtehenden Eröffnung des Landtags 
ein Ende nehmen. Es iſt klar, daß die Mehrheit 
des Hauſes gleich im Beginn der Seſſion über die 
Intentionen der Regierung Klarheit ſuchen und 
ihre eigenen Anſichten über das, was geſchehen 
muß, damit die Reform als einheitliches Ganzes 
geſichert wird, vor dem Lande darlegen muß. 


Unterhaus. Von Seiten 

dem Hauſe in der Ange⸗ 
legenheit, betreffend die angebliche polizeiliche 
Ueberwachung des Abg. Helfy, die Erklärung ab⸗ 
gegeben, daß eine polizeiliche Ueberwachung Helfy's 
von keiner Behörde veranlaßt worden ſei. Die in 
die Kisfaludygaſſe beordert geweſenen Polizeibe⸗ 
amten ſeien nur in Folge eines W e 
in Helfy's Wohnung gekommen. Das Haus be⸗ 
ſchloß darauf nach einer längeren lebhaften Debatte 
mit großer Majorität den von der Regierung be⸗ 
antragten Uebergang zur Tagesordnung. 

Paris, 8. October. Die „Agence Hava“ 
theilt über das Budget für das Jahr 1878 Folgen⸗ 
des mit: Das Budget ſolle den Kammern bald 
nach ihrem Zuſammentritt vorgelegt werden. Der 
Ueberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben be⸗ 
trage 21%, Mill. Fres. Der Finanzminiſter beab⸗ 
ſichtige eine Verminderung der Patentſteuer, ſowie 
eine Ermäßigung der Stempelſteuer auf Handels⸗ 
effecten und des Steuerzuſchlages auf den Fracht⸗ 
vv ̃ͥ ͤU ... ] ]. ... 9—ʃ 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. 
und bei allen Kaiſerlichen Boftanftalten des In⸗ und an un 15 Prei 5 
mitte 


ee 


(Abend Ausgabe.) z 


reis pro Quartal 4,50 
Juſertionsanfträge an alle 


Die „B. A. C.“ ſpricht heute in einem längeren 
Artikel über Steuerreform und Steuer⸗ 
erhöhung und weiſt darin das Unpraktiſche des 
Gedankens nach, die Initiative zu Steuererhöhungen 
dem Reichstage zu überlaſſen. Immer werden ji 
in jeder Volksvertretung Coalitionen bilden, und 
jede einzelne Steuer, die in ihrem Schoße von 
irgend einer Seite her in Vorſchlag gebracht würde, 
zu Fall zu bringen. Immer wird es nur das 
ſtaatliche Intereſſe ſein, welches gegenüber 
den Intereſſen der ſteuerzahlenden Bevölkerung 
auf die Volksvertretung als ein zwingender Grund 
zur Bewilligung von neuen Steuern oder Steuer⸗ 
erhöhungen einwirkt, und es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß eine leitende Kraft da ſein muß, welche das 
ſtaatliche Intereſſe der Volksvertretung gegenüber 
zu Geltung bringt. Dieſe leitende Kraft kann aber 
nur bei der Staatsregierung geſucht werden. 
Zum Schluß ſpricht ſich das nationalliberale 
Organ folgendermaßen aus: Die ganze Frage 
läuft ſchließlich darauf hinaus, ob im Reiche eine 
Steuerreform ernſtlich beabſichtigt wird oder 
nicht. Iſt dieſe Abſicht nicht vorhanden, ſo iſt 
auch der neue Verſuch, die eigenen Einnahmen des 
Reiches zu erhöhen — ein Gedanke, der ja an ſich 
von der großen Mehrheit des Reichstags voll⸗ 
ſtändig getheilt und deſſen Verwirklichung dringend 
gewünſcht wird — ebenſo ausſichtslos, wie die 
früher in ähnlicher Weiſe unternommenen. Die 
Mehrheit des Reichstags will eine 
Steuerreform, aber keine Vermehrung der 
Steuerlaſt. Die Vorſchläge, welche anſcheinend 
dem Reichstage unterbreitet werden ſollten, 
zielen aber auf eine Erhöhung der Steuer⸗ 
laſt hin, ohne daß dabei eine Aus⸗ 


gleichung zwiſchen dem Reichshaushaltsetat und Ban $ 
yitems, 
der Zolladminiſtration zur Richtſchnur dienen. 
Die Errichtung neuer Zollſtellen — meint 
der „Herold“ — finde ihre Grenze darin, daß die 
Koſten für die Einrichtung und Erhaltung der⸗ 
ſelben ein Aequivalent in den erhöhten Zollein⸗ 
nahmen finden müſſen. In Bezug auf die große 
Strenge der Strafen für 
Declarationen wird geſagt: „Ob die Beſi chan 
tigung der zollpflichtigen Waaren auf Grund der 

eingereichten Declarationen, deren Anfertigung ſehr 
ſchwierig für Jemanden iſt, welcher unſeren Tarif 
und die betreffenden geſetzlichen Vorſchriften nicht 
genau kennt — oder auf Grund 
begleitenden Einfuhrdocumente (Frachtbriefe, Yaca 
turen 2c.) erfolgen ſoll — hierin liegt der Schwer⸗ 
punkt der Frage. 


den Budgets der einzelnen Bundesſtaaten in 
Betracht gezogen wird. Haben die neuen Steuern 
nicht in einer Steuerreform ihre Begründung, die 
ihnen allein eine Mehrheit des Reichstages zu⸗ 
führen könnte, ſo werden ſie nur bei einer je nach 
den einzelnen Objecten wechſelnden Minderheit 
Beifall finden; das einzige Ergebniß der Discuſſion 
wird ſein, daß die Nothwendigkeit einer 
Steuerreform dadurch nur um ſo eindringlicher 
erwieſen werden wird. 

Ein Berliner Blatt benutzt die bekannte Rede 
des Herrn v. Bennigſen, um gegen dieſen eine 
ganze Reihe von Vorwürfen zu ſchleudern, die nur 
darum einer Erwähnung bedürfen, weil ſie fälſch⸗ 
licher Weiſe als die Meinung anderer hervorra⸗ 
gender Nationalliberaler bezeichnet werden. Dieſe 
angeblichen Nationalliberalen ſollen es Hrn. v. B. 
ſehr verübelt haben, daß derſelbe ſich mit ſeinem 
Urtheil gewiſſermaßen über ſie geſtellt habe. Ihnen 
ſoll er auch dadurch Anlaß zu Mißfallen gegeben 
haben, daß er in Italien den „politiſchen Frack 
anzog“ und ſich als Haupt der großen national: 
liberalen Partei in Deutſchland feiern ließ. Ferner 
habe er, nach Deutſchland zurückgekehrt, durch ſein 
Zuſammentreffen mit dem Reichskanzler in Varzin 
dem Verdacht neue Nahrung gegeben, ſich ſo zu 
ſagen als Chef der Partei aufſpielen zu wollen, 
feine Geſchäftigkeit bei dem Criſpi'ſchen Diner, die 
Protectorſtellung, die er ſich bei dieſer Gelegenheit 
zu geben geſucht habe, dies Alles habe dem Faß 
den Boden ausgeſchlagen und ſchon das Nicht⸗ 
erſcheinen vieler geladener Parteimitglieder 
habe gezeigt, daß eine ſehr verdrießliche Stim⸗ 
mung gegen Hrn. v. Bennigſen Platz gegriffen. 
Unter den Nationalliberalen weiß natürlich kein 
Menſch Etwas von jenen Verdrießlichkeiten, die 
ihnen auf den Leib geſchrieben werden. Die als 
Organ der Partei zu betrachtende „Nat.⸗Lib. Corr“ 
ſagt heute: Unter den Parteigenoſſen des all⸗ 
verehrten Präſidenten des Abgeordnetenhauſes 
haben wir bisher Niemand gefunden, der Herrn 
v. Bennigſen nicht verpflichtet gehalten hätte, 
die in Rom nicht ſeiner Perſon, ſondern ſeiner 
Stellung als Präſident gebrachten Ehren mit 
dankbarer Höflichkeit entgegenzunehmen, der ihn 
ferner nicht für verpflichtet gehalten hätte, bei 


— Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
&, durch die oft bezogen 5 * — Juſerate koſten für die 
auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


der Ankunft des Herrn Crispi in Berlin die parla⸗ 


mentariſche Welt der Hauptſtadt zur Erwiderung 


jener Sympathiebezeugung einzuladen, der endlich aus 


der Einladung des Hrn. v. Bennigſen nach Varzin 


welche in dem Wunſche des Kanzlers, von den 
italieniſchen Eindrücken des erſteren zu erfahren, 
eine natürliche Begründung hatte, irgend ein Miß⸗ 
trauen geſchöpft hätte. Zu dem Crispi'ſchen Diner 
ſind, wie von andern Parteien, ſo von den Natio⸗ 
nalliberalen alle gekommen, die nicht einen poſiti⸗ 


ven Hinderungsgrund in Krankheit und dergleichen 


hatten. Die Stellung, die Herr v. Bennigſen in⸗ 
nerhalb ſeiner Partei einnimmt, die freundſchaftli⸗ 
chen Beziehungen, die ihn mit den hervorragend⸗ 
ſten Mitgliedern der Partei verbinden, gründen 
ſich auf perſönliche Vorzüge, die umſomehr allge⸗ 
mein anerkannt werden, je bereitwilliger Herr von 
Bennigſen die beſonderen Gaben und Verdienſte 
anderer hervorragender Parteigenoſſen ſtets aner⸗ 
kannt und ſeinen Einfluß durch ruhiges Wirken 
ns 15 Ueberzeugung der Partei geltend ge⸗ 
ma 


t hat. N 
Wir berührten bereits geſtern das Memo⸗ 


randum, mit dem ſich die deutſche an die 
ruſſiſche Regierung behufs Förderung des 
Handelsperkehrs mit Rußland gewandt hat. 
Die Vorſchläge, welche Deutſchland macht, theilen 
ſich nach dem „Petersb. Herold“ in zwei Kate⸗ 
gorien — die erſte behandelt die Frage der Er⸗ 
leichterung des Verkehrs durch Eröffnung neuer 
Zollſtellen an der ruſſiſch⸗deutſchen Grenze und 
Verleihung größerer Rechte an die beſtehenden 
0 Zollinſtitutionen in Betreff der Abfertigung 
er 
theilweiſe 


Die zweite Kategorie berührt 
Poſitionen des Zollgeſetzes, 
des ruſſiſchen Zoll⸗ 
Reglements, welche 


Waaren. 

die 
Grundſätze 

die 


die 
theilweiſe 


nicht correcte 
der die Waare 


5 ( Die Entſcheidung in dieſem 
oder jenem Sinne iſt für die Intereſſen unſeres 


Handels mit dem Auslande von großer Wichtigkeit.“ 
In Bezug auf die „Artelſchtſchiki“, dieſe privilegirten 
Monopoliſten, welche ein Schrecken für Kaufleute 
und Zollbeamte ſind, ſpricht das deutſche Peters⸗ 


burger Blatt den Wunſch aus, es möge der deut⸗ 


ſchen Regierung gelingen, das zu erringen, was in 
Rußland bisher weder Preſſe noch Börſencomité 


erringen konnten. Der „Herold“ ſagt zum Schluß: 
„Obgleich wir nicht Anhänger der 10 Frelhand⸗ 


lerpartei ſind, ſo wünſchen wir doch nach beſter Ueber⸗ 
zeugung dem gegenwärtigen Verſuche der deutſchen 


Regierung guten Erfolg. Es iſt bekannt, daß die 


unlängſt infolge gleicher Forderungen der öſter 
reichiſch⸗ungariſchen Regierung ſtattgehabten Ver- 


handlungen zu einem befriedigenden und zweck⸗ 
entſprechenden Ende geführt wurden, und ſo läßt 
ſich wohl annehmen, daß unter voller Berückſich⸗ 


tigung unſerer ruſſiſchen Intereſſen auch gegen⸗ 
wärtig den Wünſchen des befreundeten Naß bar⸗ 
ſtaates, ſo weit thunlich, nachgekommen werden 


wird. 


Deutſchland. 

Berlin, 8. Det. Fürſt Bismarck, der 
heute Morgen nach Varzin abgereiſt iſt, wird erſt 
gegen Ende des Jahres ſeinen Aufenthalt nach 
Berlin zurückverlegen, gedenkt dann aber ſeine Ge⸗ 
ſchäfte in vollſtem Umfange wieder aufzunehmen 
FDD eee EEE TBESFEINEHTN 


gene Kunſtrichtung der Sängerin und die In⸗ 
telligenz ihrer Auffaſſung. Daß Franz Schubert 
in ihrem Programm ganz fehlte, war wohl nur ein 
Zufall. Die Wirkung ſteigerte ſich von Lied zu 
Lied, und das anfangs etwas reſervirte Publikum 
wurde mit jeder Nummer wärmer. 5 
Fräul. Lichterfeld dokumentirte zunächſt ihre 
klaſſiſchen Studien in einem Präludium und Fuge 
von J. S. Bach. Technik und Verſtändniß leuch⸗ 
teten daraus in gleich erfreulicher Weiſe hervor. 
Die thematiſchen Verſchlingungen, an ſich mit tadel⸗ 
loſer Klarheit durchgeführt, wurden nur durch den 
allzuhäufigen Pedalgebrauch, namentlich in der 
Tenor⸗ und Baßlage des Bechſtein'ſchen Flügels, 
an unbedingter Deutlichkeit etwas beeinträch⸗ 
tigt. Sehr talentvoll erſchien die junge 
Pianiſtin als Chopinſpielerin, nicht nur durch 
fertige, ſichere und ſaubere Technik, ſondern auch 
durch geſchmackvollen und den eigenthümlichen Geiſt 
dieſes Componiſten mit gutem Verſtändniß durch⸗ 
dringenden Vortrag, in den kräftigen, wie in den 
weichen Nüancen. Die Phantaſie und ſpäter das 
Allegro vivace von Chopin fanden eine recht an⸗ 
ziehende Beleuchtung. Nach einer andern Seite 
hin berührte die Pianiſtin durch den zarten Duft, 
mit dem ſie das As-dur⸗Impromptu von Schubert 


Concert. 

Das Concert im Apolloſaale, veranſtaltet von 
der Sängerin Frau Ida Hahn⸗ Friedländer 
und der Pianiſtin Fräul. Ottilie Lichterfeld 
brachte auf ein gewähltes und verhältnißmäßig 
nicht kleines Auditorium einen ſehr angenehmen 
Eindruck hervor und das von beiden Damen Dar⸗ 

ebotene ſtand auf einer höchſt ehrenwerthen künſt⸗ 
leriſchen Stufe. Frau Friedländer zeigte ſich 
als eine fein geſchulte, intelligente und warm 
empfindende Sängerin, die ſpeziell im Liederfache 
Treffliches leiſtet. Die Natur ihrer weder ſehr 
vollen noch kräftigen Stimme weiſt ſie auf kleinere 
Formen hin. Das Pathetiſche, ſtark Leidenſchaft⸗ 
liche liegt weniger im Bereiche der Sängerin, als 
das Zarte, Sinnige und Innige, wie es ſich im 
deutſchen Liede in herzerquickender Weiſe ausſpricht. 
Solchen Stimmungen leiht Frau Friedländer 
milde, ſympathiſch berührende Farben, gehoben 
durch einen weichen, edeln Tonanſatz, durch ein an⸗ 
muthiges, in den verſchiedenen Regiſtern ſchön ausge⸗ 
lichenes Klangelement und durch eine reine, deutliche 
extausſprache. Mit Ausnahme einer Arie von 
Gluck aus „Paris und Helena“ ſang Frau Fri ed⸗ 
länder nur Lieder, von mehr oder weniger 
ernſter und tiefer Stimmung, die nicht bloß für 
ihre Individualität paſſend ausgewählt waren, 
ſondern auch durch Kunſtwerth ſich auszeichneten. 
Namen wie Brahms, Franz, Schumann, Rubin⸗ 
ſtein, H. Hofmann, Wuerſt bezeichnen die gedie⸗ 


gleich elegante und gemüthvolle Färbung des 


that war natürlich die Lucia⸗Phantaſie von Liszt, ein 


wiedergab, ſehr wohlthuend, dann durch die zus Heſſen⸗Darmſtadt, 
das Himalaja⸗Gebirge, 


Ländlers von Wüerſt. Ihrebedeutendſte Virtuoſen⸗ Inſeln, Irland, Island, Italien (Geſchichte, Topo⸗ 


mit ausgeſuchten Schwierigkeiten aller Art gewürztes 
Effectſtück, das Fräul. Lichterfeld mit großer 
Bravour und Ausdauer, dabei mit vielem Feuer 
durchführte. Daß die mit hervorragendem Talent 
und bereits bedeutendem Können ausgeſtattete 
Klavierſpielerin auch im Uebrigen muſikaliſch durch⸗ 
gebildet und feinfühlend iſt, gab ſich außerdem in 
der disereten und den Intentionen der Sängerin 
folgenden Begleitung der ſämmtlichen Geſangsſtücke 
zu erkennen. M. 
5 * Literariſches. 

Die zwölfte umgearbeitete, verbeſſerte und ver⸗ 
mehrte Auflage des großen Brockhaus' ſchen 
Converſations⸗Lexikon iſt bereits über die 
erſte Hälfte ihres auf 15 Bände berechneten Um⸗ 
fangs hinausgekommen: der achte Band, von 
Hartig bis Karliſten reichend, liegt jetzt vollendet 
vor. Er enthält nahezu 2000 Artikel, in welchen 
wieder alle Wiſſensfächer gleichmäßig und, wie 
ſich's bei dieſem altbewährten Werke von ſelbſt 
verſteht, auch gleichmäßig gut vertreten ſind. Nur 
einige beſonders ſtoffreiche und beſonders viel that⸗ 
ſächlich Neues bietende Arbeiten ſeien beiſpiels⸗ 
weiſe einzeln genannt. Aus der Länder⸗ und 
Völkerkunde die Artikel; Der Harz, Herzegowina, 
Heſſen⸗Kaſſel, Heſſen⸗Naſſau, 
Holitein, Indianer, Joniſche 


graphie, Kunſt, Literatur, Muſik, Sprache), Japan, 


Java, Jeruſalem. Zurpolitiſchen Geſchichte: Hebräer, 
Hermann der Cherusker, Hohenſtaufen, Hohenzollern, 
Huß, Karl der Große, Karl V., Karl XII. von 


Schweden. Aus der Culturgeſchichte: Hexen, 
und Hexenprozeſſe, Hieroglyphen, Hinrichtung, 
Induſtrie⸗Ausſtellungen, Infallibilität, Innere 


Miſſion, Inquiſition, Irvingianer, Jeſuiten, Juden. 
In das Gebiet der Literatur gehören die Ae 
eſſanten Artikel: Hegel, Heine, al Heyſe, 
Homer, Horaz, Humboldt, Hutten, Kant; in das 
der Geſundheitspflege und Volkswirthſchaft: Herz, 
Hombopathie, Hundswuth, Impfung, Iriſch⸗ 
römiſches Bad, Irrenanſtalten, Kanäle. 

Wie Brockhaus' großes Converſations⸗Lexikon 
ſchon mehreren Generationen als Quelle der Be⸗ 
lehrung und Bildung gedient, ſo nimmt auch das 
in demſelben Verlage erſchienene „Kleine Con⸗ 
verſations⸗Lexikon“ als kurzgefaßtes alpha⸗ 
betiſches Hand⸗ und Nachſchlagebuch ſeit lange 
einen hervorragenden Platz in der deutſchen 
Volksliteratur ein. Die zweite Auflage dieſes 
Werks (18611864) iſt aber gänzlich vergriffen; 
vielen wird daher die Nachricht willkommen ſein, 
daß die Verlagshandlung eine neue, zeitgemäß 
umgearbeitete dritte Auflage vorbereitet, welche 
mit zahlreichen Abbildungen und Karten aus⸗ 
geſtattet ſein und deren erſtes Heft binnen ganz 
Kurzem veröffentlicht werden joll. 


Seine Gattin und Tochter treffen gegen Ende 
dieſer Woche hier ein und gehen dann gleichfalls 
nach Varzin. Vorläufig befindet ſich der Graf 
Herbert Bismarck bei ſeinem Vater. Auch der 
Geh. Rath Bucher begiebt ſich demnächſt zum 
Reichskanzler. — Die Vorlagen für den preuß i⸗ 
ſchen Landtag ſind jetzt definitiv feſtgeſtellt; die 
Zeit bis zum Beginn der Seſſion wird ausreichen, 
um die Mehrzahl der Vorlagen gleich ſoweit fertig 
zu ſtellen, daß ſie dem Landtage bei Beginn der 
Seſſion zugehen können. Es ſind in dieſer 
Richtung, wohl in Folge des letzten Miniſterraths 
alle nöthigen Vorkehrungen getroffen worden. 

O Berlin, 8. October. Vor längerer Zeit 
ſprach man von der Candidatur des Herrn 
v. Weber für die Präſidentenſtelle im Reichs⸗ 


eiſenbahnamte. Jetzt nennt man Herrn 
v. Schlör als Candidaten für dieſe Stelle, jedoch 
mit eben jo wenig Berechtigung. — Vor Kurzem 


behauptete man, daß die Reviſion der Ge⸗ 
werbeordnung nicht zu den erſten Vorlagen des 
Bundesrathes gehören würde; jetzt behauptet man 
ſogar, daß die Reviſion der Gewerbeordnung über⸗ 
haupt aufgegeben und für die Vorarbeiten eine 
Siſtirung eingetreten ſei. Beides iſt nach officiöfen 
Angaben unrichtig. Es beſteht nach wie vor die 
Abſicht, die Vorlage, wenn irgend thunlich, einzu⸗ 
bringen. — Die Mittheilung, daß die Reform 
der Actiengeſetzgebung im Reichsjuſtizamt ſo⸗ 
weit gefördert ſei, daß der Reichstag einer Vor⸗ 
lage darüber entgegen ſehen könne, iſt nicht richtig; 
dagegen hört man, daß die Rechtsanwaltord⸗ 
nung ſo weit vorgerückt iſt, daß an die Vorlage 
derſelben gedacht werden kann. 

Stettin, 8. Oetbr. Fürſt Bismarck paſſirte 
heute Vormittag mit dem Courierzuge auf der 
Reiſe nach Varzin unſere Stadt. — Um 12 Uhr 
Mittags fand heut der Stapellauf der im 
„Vulcan“ gebauten gezinkten Corvette, welche be⸗ 
kanntlich der Bismarck⸗Klaſſe angehört, ſtatt. Den 
Taufact hielt Admiral Werner, welcher in längerer 
Rede darauf hinwies, in welch ſtaunenswerther 
Weiſe ſich unſere Flotte ſeit einem Menſchenalter 
entwickelt hat. Vor kaum einem Menſchenalter 
hätte unſere Streitmacht zur See nur aus etlichen 
Ruder⸗Kanonenbooten beſtanden und erſt ſeit 1848 
ſei ein Umſchwung hierin eingetreten. Dann ſei 
unter dem norddeutſchen Bund rüſtig weiter ge⸗ 
baut worden und nunmehr ſei die deutſche Flotte 
eine Macht, mit welcher 1 8 Staat rechnen müſſe. 
Hauptſächlich ſei dieſer Erfolg der Thatkraft, Um⸗ 
ſicht und Pflichttreue eines Mannes zu danken, 
deſſen Namen dieſes Schiff als Zeichen allerhöchſter 
Anerkennung tragen ſolle, es iſt dies der Marine⸗ 
miniſter v. Stoſch. „Und ſo taufe ich dich 
„Stoſch“. Mögeſt du glücklich fahren und feinen 
Namen zu Ruhm und Ehre führen“. — Der Di⸗ 
rector der Ritterſchaftlichen Privatbank, Papſt, iſt 
heute früh geſtorben. (N. St. Z.) 

* Breslau, 6. Oct. Nach einer Zuſammenſtellung 
der „Schl. Kirch.⸗Ztg.“ find von den in die ſchleſiſche 
Provinzialſynode gewählten Abgeordneten 
31 liberal, 21 Mittelpartei = 52 links; 53 rechts. 
Die von der Kirchenbehörde zu Ernennenden (bis 
17) dürften vorausſichtlich der Mittelpartei zu 
Gunſten kommen, ſo daß es die Kirchenregierung 
in der Hand hat, ſchlimmſten Falls 46 ＋ 17 = 63 
Freunde gegen 59 Gegner des Ober⸗Kirchenraths 
in der Synode zu ſehen. 

Hannover, 6. Oktober. Bei der zweiten 
Abſtimmung über den Geſetzentwurf betreffend 
die Verwendung des Dotationsfonds auch 
zum Neubau von Secundärbahnen empfahl 
Bennigſen der Regierung zu erwidern: „Pro⸗ 
vinzialſtände haben die wirthſchaftliche Bedeu⸗ 
tung der Anlage von Secundärbahnen durch⸗ 
aus nicht verkannt, ſich daher auch prinzipiell 
damit einverſtanden erklärt, daß die der Provinz 
angehörenden Chauſſeen zum Zweck der Anlage 
von Secundärbahnen unter den erforderlichen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln und den vom ſtändiſchen Verwal⸗ 
tungsausſchuß näher feſtzuſtellenden Bedingungen 


benutzt werden; dagegen haben Stände zur Zeit General⸗Lieutenant zu verzichten, ſeine Apanage 
erhebliche Bedenken tragen müſſen, einem Geſetz⸗ als königlicher Prinz nicht mehr zu beziehen und 
entwurfe beizuſtimmen, welcher der Provinz ge⸗ überhaupt gänzlich in's Privatleben zu treten. 
ch bis zu einem gewiſſen Vor einigen Wochen nun verbreitete ſich plötzlich 


ſtattet, damit aber au 


Grade zur Pflicht machen würde, die in den Do⸗ 5 
tationsgeſetzen von 1868 und 1875 ihr für andere Ordensgeiſtlicher zu werden. 


Zwecke überwieſenen und dazu nothdürftig aus⸗ 


reichenden Mittel auch zur Förderung des Neu⸗ 
baues von Secundärbahnen zu verwenden, ſo lange | durchgingen, wurden die Gerüchte über den Willen 
die rechtliche Bedeutung und Stellung diefer des Prinzen, in einen geiſtlichen Orden zu treten, 
Bahnen, ſpeziell auch ihre etwanigen Verpflichtungen | wiederholt. Geſtern — ſchreibt man der „N. fr. Pr.“ 
gegenüber der Poſtverwaltung ſowie ihr Tarif- — in 
geregelt und ſeitens der Staats⸗ Vatican, 


weſen nicht 
regierung, welcher bis dahin die Unterſtützung 
der Anlage von Secundärbahnen obge⸗ 
legen hat, bei Uebertragung dieſer Fürſorge 
auf die einzelnen Provinzen deren Dotationsraten 
zu ſolchem Zwecke nicht angemeſſen erhöht ſind.“ 
Der Landtag genehmigte dieſe Faſſung. Der 
ſtändiſche Ausſchuß beantragte die Ueberweiſung 
einer Summe von 300 000 Mk. an den Auf 


forſtungsfonds, um daraus den auf Grund wohl vorerſt noch nicht feſt, da der König Victor 
des Waldgenoſſenſchaſtsgeſetzes von 1875 ſich bil⸗ Emanuel und alle übrigen Glieder der königlichen 


denden Waldgenoſſenſchaften, aber auch einzelnen 
Grundbeſitzern zur Förderung der Aufforſtung 
öder Flächen gegen die gehörigen, die Mitaufſicht 
des Landesdirectoriums einſchließenden Bürg⸗ 


ſchaften Darlehen gegen eine Verzinſung von zwei gehaltene Convention der Demokraten von 


Procent und angemeſſene Amortiſation zu ge⸗ 
währen. Keiner im Landtage verkannte die Nütz⸗ 


lichkeit dieſes Vorſchlages, nur das fand man be⸗ 0 
denklich, daß Private, vorausſichtlich auf Koſten Hayes für betrügeriſch erklärt, aber die dem 


der Genoſſenſchaften, den letzteren völlig gleichge⸗ 
ſtellt werden ſollten. Bennigſen bemerkte, daß ihm 
nichts lieber ſein würde, als die eifrigſte Benutzung 
dieſes Anerbietens von Seiten einzelner Grund⸗ 
beſitzer, die Stände würden es dann an Darbie⸗ 
tung weiterer Mittel nicht fehlen laſſen. 


Thätigkeit der Provinz für Förderung der Auf⸗ 


forſtung öder Flächen würde man ſicherlich nach 
einigen Jahrzehnten zu den hervorragendſten Ver⸗ 
dienſten ihrer Vertreter und ihrer Verwaltung 
rechnen. Doch wollte Bennigſen ſich dem Antrage 
nicht widerſetzen, daß man von Privaten eine 


Zprocentige Verzinſung fordere und damit den 


Genoſſenſchaften, deren freilich bis jetzt hier nur 
zwei beſtehen, einen Vorzug einräume. Mit dieſer 
Aenderung wurde der Ausſchußantrag zum Beſchluß 
erhoben. 


Darmſtadt, 8. Oet. Die zweite Kammer vor. 
iſt auf den 13. October zu einer Seſſton ein⸗ 


beruſen wordey. 


Die von Beſtimmungen über den Winteraufenthalt 


Dortmund, 8. Oct. Nach einer Meldung 
der „Weſtfäliſchen Zeitung“ aus Münſter hat der 
weſtfäliſche Städtetag beſchloſſen, wiederholt 
bei der Regierung und bei dem Landtag um Aus⸗ 
dehnung der Verwaltungsreform auf 
Weſtfalen und um die Städteordnung mit der 
Dreiklaſſenwahl zu petitioniren. 

weiz. 

Bern, 7. October. Die geſtrige Conferenz 
der Nordoſt⸗ und Centralbahn mit der Berner 
Regierung, betreffend die weitere Betheiligung 
Berns an der Gotthardbahn⸗Subvention, 
hat nur eine theilweiſe Verſtändigung erzielt. 

Frankreich. 

Paris, 6. October. Wie das „Journ. off.“ 
meldet, ift der Stadt Chateau dun (zur Erinne⸗ 
rung an ihren tapferen Widerſtand im deutſch⸗ 
franzöſiſchen Kriege) die Berechtigung ertheilt 
worden, das Kreuz der Ehrenlegion in ihr Wappen 
aufzunehmen. Auch dieſe Verleihung hat die Re⸗ 
gierung zu einem Wahlmanöver zu benutzen ge⸗ 
wußt. Sie hat dieſelbe durch den officiellen Can⸗ 
didaten Am. Lefeévre⸗Pontalis den Stadtbehörden 
anzeigen laſſen, ſo daß es ausſah, als ob dieſem 
Candidaten die Vergünſtigung zu danken ſei. In 
dieſer Weiſe pflegte man bekanntlich unter dem 
Kaiſerreich zu verfahren. Wenn eine Gemeinde 
mit einer Brücke, einem neuen Kirchthurm oder 
einer Brandſpritze beſchenkt wurde, ließ man das 
Geſchenk durch den Candidaten der Regierung an⸗ 
kündigen — Aus demſelben Blatte erfährt man, 
daß bei den jüngſten Zulaſſungsprüfungen für die 
polytechniſche Schule zu Paris fünf im Uebrigen 
ſehr wohl vorbereitete Candidaten wegen unge: 
nügender Kenntniß im Deutſchen zurück⸗ 
gewieſen worden ſind. — Trotz aller Maß⸗ 
regelungen haben die republikaniſchen Blätter 
ſeit dem 16. Mai an Verbreitung eher gewonnen 
als verloren. Mehrere derſelben ſahen ihre Leſer⸗ 
zahl ſogar bedeutend ſteigen. So wird die „France“ 
jetzt in 65 000 Exemplaren gedruckt, nahezu das 
Dreifache ihrer früheren Auflage und die „Petite 
République“ zieht nicht mehr 50 000 ſondern 
100 000 Exemplare ab. 

— 8. October. Die Mittheilung verſchiedener 
Blätter, daß die franzöſiſche Regierung das 
italieniſche Cabinet officiell über die Bedeutung 
und Tragweite von Crispi's Reiſe interpellirt 
habe, entbehrt ſicherem Vernehmen nach jeder 
Begründung. — Wie man der „N.⸗Z.“ berichtet, 
iſt es der junge Graf Queſada, der Sohn des 
ſpaniſchen Marſchalls geweſen, der, mit ſeinem 
Vater von Schloß Dave über Brüſſel nach Paris 
reiſend, von den Brüſſeler Reportern für den 
kaiſerlichen Prinzen gehalten worden iſt. 


panien. i 

Madrid, 7. October. Geſtern Abend wurden 
9 Perſonen, bei denen Waffen und Munition vor⸗ 
gefunden wurden, verhaftet. Da dieſelben 
Widerſtand leiſteten, kam es zu einem Zuſammen⸗ 
ſtoß, wobei eine Perſon getödtet, eine andere ver⸗ 
wundet wurde. Die gerichtliche Unterſuchung iſt 
ſofort eingeleitet worden. — Die amtliche „Gazetta“ 
veröffentlicht einen Erlaß des Finanzminiſters, be⸗ 
treffend die Einlöſung von 124 Serien der mit 
2 Proc. zu amortiſirenden, am 1. Juli d. J. fällig 
gewordenen Coupons, ſowie die Einlöſung der⸗ 
jenigen conſolidirten Titres, welche bei dem am 
3. April 1876 ſtattgehabten öffentlichen Aufgebot 
vom Staate zurückgekauft worden waren. 

Italien. 

Rom, 3. October. Nach dem am 8. Novbr. 
1876 zu S. Remo erfolgten Ableben der Herzogin 
von Aoſta befiel deren Gemahl, den Prinzen 
Amadeo von Italien (der bekanntlich kurze Zeit 
die ſpaniſche Krone trug) eine tiefe Schwermuth. 
Er fuhr häufig nach der Superga, wo die Ver⸗ 
ſtorbene beigeſetzt war, und hielt ſich dort ſtunden⸗ 
lang auf. Statt durch dieſe Beſuche ſeinem Ge⸗ 
müthe Beruhigung zu verſchaffen, nahm des Prinzen 
Trübſinn eher zu. Man erzählte, daß der Prinz 
geſonnen ſei, auf ſeinen militäriſchen Grad als 


türkiſcher Truppen gegen Moſtar und die ſerbiſche 
Grenze dauern fort. Die Inſurgenten ſollen neuer⸗ 
dings geſchlagen worden ſein. — Telegramm der 


Danzig, 9. October. 


O Mit den geſtern Abend und heute früh ab- 
gelaſſenen fahrplanmäßigen Zügen und dem heu- 
tigen Extrazuge der Oſtbahn ſind von hier circa 
2000 Perſonen zu der Enthüllungsfeier nach 
Marienburg befördert worden. 

* Von der Wangerin⸗Konitzer Eiſen⸗ 
bahn wird die Strecke Wangerin⸗Dramburg mit 
den Bahnhöfen Wangerin und Dramburg am 1. 
November 1877, die Strecke Dramburg bis Tem⸗ 
pelburg mit den Bahnhöfen Falkenburg und Tem 
pelburg, ſowie die Strecke Conitz bis Hammerſtein 
mit den Bahnhöfen Schlochau, Bärenwalde und 
Hammerſtein am 1. Dezember 1877 und endlich 
die Mitte der Strecke von Tempelburg bis Ham⸗ 
merſtein mit den Bahnhöfen Lubow, Eulenburg 
und Neuſtettin zugleich mit Einführung des nächſt⸗ 
jährigen Sommerfahrplans auf der Oſtbahn am 15. 
Mai 1878 dem öffentlichen Verkehr übergeben. Bis zur 
Betriebseröffnung auf der ganzen Strecke werden auf 
den dem Verkehr geöffneten Theilſtrecken je zwei ge⸗ 
miſchte Züge in jeder Richtung, von der Betriebseröff⸗ 
nung der ganzen Strecke jedoch für die ganze Bahn von 
Conitz bis Wangerin je zwei gemiſchte Züge in 
jeder Richtung, zwiſchen Conitz und Neuſtettin aber 
noch ein dritter Zug in jeder Richtung täglich 
eourfiren. Die Hinausſchiebung der Betriebs⸗ 
eröffnung auf der ganzen Bahnſtrecke, welche früher 
zum 1. November d. J. in Ausſicht geſtanden hat, 


der friſch geſchüttete in ſehr ſchwierigem Terrain 
hergeſtellte Bahnkörper die Verkehrs⸗Sicherung im 
Winter und Frühjahr gefährden könne, weshalb 
eine weitere Befeſtigung des Bahnkörpers und 
deſſen erſte Benutzung in den Sommermonaten 
erwünſcht erſchienen iſt. 

„Nach einer Verfügung des Finanz⸗Miniſters, 
den Minimalbetrag bei der Erhebung der Brauſteuer 
betreffend, vom 30. Juli d. J., bleiben in Folge des 
Beſchiuſſes des Bundesrathes vom 13. November 1875 
(wonach bei Erhebung der in die Reichskaſſe fließenden 
Zölle und Steuern, ſowie bei Rückvergütung dieſer Ab⸗ 
gaben für Rechnung des Reichs, künftig allgemeine 
Beträge unter 5 H Reichswährung außer Betracht ge⸗ 
laſſen, höhere Pfennigbeträge aber nur ſoweit ſie durch 
5 ohne Reſt theilbar ſind, unter Weglaſſung der über 
ſchießenden Pfennige erhoben oder vergütet werden 
follen) bei der Erhebung der Brauſtener Abgaben⸗ 
beträge unter 5 J auch dann unerhoben, wenn es ſich 
nicht um ein Uebergewicht handelt, d. h. wenn die 
Steuer von der jedesmal verwendeten Geſammtmenge 
an Brauſtoffen den Betrag von 5 J überhaupt nicht 
erreicht. Sind verſchiedene Brauſtoffe für ein Gebräude 
zur Verſteuerung ang meldet, jo iſt die Steuer für 
jeden Brauſtoff nach Pfennigen zu berechnen und nur 
bei der durch Zuſammenrechnung der einzelnen Poſten 
ſich ergebenden Geſammtſumme der überſchießende Be⸗ 
rag von weniger als 5 3 außer Anſatz zu laſſen. 
Nach einer anderen Verfügung deſſelben Miniſters. 
vom 2. Auguſt d. J. bleibt, wenn ein Brauer bei Auf⸗ 
löſung des Fixationsverhältniſſes mehr Bier oder Würze 
vorräthig hat, als beim Eintritt in die Fixation vor⸗ 
handen war, der Mehrvorrath von nachträglicher Be⸗ 
ſteuerung frei, ſofern er 20 ph der bei Beginn der 
Fixation vorhandenen Mengen nicht überfteigt. Andern⸗ 
falls iſt der geſammte Mehrvorrath nachträglich zu 
verſteuern. j 

* Am 16. October cr. findet in Bromberg eine 
außerordentliche Ausſchußſitzung zwiſchen Delegirten der 
Oſtbahn, ſowie der Induſtrie und der Landwirthſchaft 
ſtatt. Hauptſächlicher Berathungsgegenſtand wird die 
von den Kaufmannſchaften ſo ſehr angeſtrebte Ein⸗ 
richtung von Reexpeditions⸗Stationen, ſo wie Lager⸗ 
häuſern ſein. k 

** [Polizeibericht vom 9. October 1877.] Ber: 
haftet: Die verehelichte K. wegen Hehlerei; 12 Obdach⸗ 
loſe, 2 Bettler, 3 Dirnen, 1 Perſon wegen nächtlicher 
Ruheſtörung. — Geſtohlen: Der Frau S. eine Kaffee⸗ 
mühle; 2 Schürzen. — Am 6. d., Abends gegen 9 Uhr, 
wurde auf der Straße in der Nähe der Lohmühle ein 
auſcheinend durch Ueberfahren ſchwer verletzter, bereits 
ſprachloſer Mann gefunden und nach dem Stadtlazareth 
geſchafft, wo der Verletzte nach einer halben Stunde 
ſtarb. Derſelbe iſt inzwiſchen als der Arbeiter Auguſt 
Schmidtke aus Dreilinden erkannt worden. Wer über 
die Urſache ſeiner Verletzungen Kenntniß hat, wird er⸗ 
ſucht, dem Criminal⸗Burean ſchleunigſt Mittheilung zu 
machen. — Geſtern früh nach 6 Uhr wurde in dem 
Pfandgraben zwiſchen der Merten'ſchen Beſitzung und 
dem Milchpeter die Leiche des Wächters Carl Suhr 
gefunden und nach dem Leichenhauſe geſchafft. S. wer 
in der letzten Zeit von Schwermuth befallen und ſpre⸗ 
chen alle Anzeichen dafür, daß er aus Lebensüberdruß 
den Tod im Waſſer geſucht hat. — Strafantrag iſt ge⸗ 
ſtellt: gegen den Schankwirth B. wegen vorſätzlicher 
Körperverletzung; gegen den Schuhmacher B. wegen 
grober Mißhandlung einer Frau. — Verloren: Eine 
Korallendroſche⸗geſtern in der Langgaſſe. — Gefunden: 
Ein goldener Schlangenring auf dem Wege zwiſchen 
Klein⸗ und Groß⸗Schellmühl; ein ſchwarzer Damen⸗ 
handſchuh von Glanzleder. . 

Marienburg, 7. October. Der bisherige Land⸗ 
rathsamts⸗Verweſer Döring iſt zum Landrath des 
hieſigen Kreiſes ernannt worden. 

bing, 8. Octbr. Heute Morgens 8½ Uhr 
verließ nach der „Altpr. Ztg.“ das für die Deutſche 
Marine auf der Werft des Commerzienrathes 
F. Schichau nen erbaute Dampfkanonenboot 2. Kl. 


= ; yo: E un i i il. Marine⸗In⸗ 
des Kaiſers im Schloß Cotroceni bei Bukareſt „Otter unter Begleitung ch De Kaiſ übergeführt 
find unbegründet. Von irgend einer Abänderung genienre unferen Hake um nach Danzig übergeführ 
resp. von einer Verminderung der Soldaten⸗ zu werden, wo daſſelbe auf der dortigen Kaiſerl. Werft 


. 5 Pe ; b # vollſtändigen Ausrüſtung und Armirung ver- 
Rationen iſt ſelbſtverſtändlich nicht die Rede. 1 un Jol — Sanitätsrath Dr. 6 ohn 
Es gehören derartige Nachrichten in die Kategorie 


feierte am Freitag fein 5 jähriges Doctorjubiläum; 
der aus feindlichen Geſinnungen gegen Rußland ſeine Collegen, die hieſigen Apothekenbeſitzer und feine 
verbreiteten Meldungen. — Bei dem auf den 


vielen Freunde erfreuten ihn durch verſchiedene Ovatio⸗ 
Fürſten Andronikoff in Dagheſtan ſtattgehabten 


nen und Geſchenke und Herr Oberbürgermeiſter Tho⸗ 
Attentat iſt der Fürſt leicht verwundet, derſelbe male überreichte ihm ben ihm vom König berlichenen 
befindet ſich außer jeder Gefahr. 


; h lerorden 4. Klaſſe. 
; Ueber die Gr. | Rother Ebriſtbur 8. October. Die meiſten Städte 
greifung des Thäters liegen Meldungen W. T) dir Provinz e ihre Vertreter zur 1 en 
2 . üllungsfeier nach arienburg, und durch Extrazüge 
Wien, 8. Oct. Telegramm des „N. W 59 J 


die Notiz, daß der Prinz Amadeo Willens ſei, 
Seit dem un⸗ 
glücklichen Sprung aus dem Wagen, als ihm vor 
ungefähr zwei Monaten in Turin die Pferde 


der gewöhnlichen Converſationsſtunde im 
wo einige Cardinäle, Prälaten und 
Patrizier Roms gegenwärtig waren, ſprach einer 
der Anweſenden von dieſem Gerüchte dem Papſte, 
welcher entgegnete: „Ja, es ſcheint, daß der Prinz 
Amadeo die Vocation fühle, in einen geiſtlichen 
Orden zu treten.“ Nach dieſen Worten Pius IX. 
iſt wohl anzunehmen, daß die Abſicht des Prinzen 
in der That vorhanden ſei, in einen religiöſen 
Orden zu treten. Ob dies jedoch geſchieht, ſteht 


Familie der Abſicht des Herzogs von Aoſta ent⸗ 
gegen ſein ſollen. 
Amerika. 


New⸗MYork, 6. Oct. Die geſtern hier ab⸗ 


New⸗Nork hat eine Reſolution angenommen, in 
welcher die alten Parteigrundſätze wieder aus⸗ 
geſprochen werden und die Wahl des Präſidenten 


Süden gegenüber bisher beobachtete Politik des 
Präſidenten gebilligt wird. 


Nachrichten vom Ariegsſchanplatz. 
Petersburg, 6. October. Die Nachrichten 


iſt durch die Befürchtung veranlaßt worden, daß V 


f und auf andere Weiſe werden zahlreiche Schaaren von . rche 
(W. T.) Tageblatt“ aus Serajewo: Die Durchzüge ſtädtiſchen und ländlichen Bewohnern hinbefördert Be} Guttſtadt im Ermlande ift in der Nacht auf den 


werden. Von allem dem ſieht man bei uns nichts. 
Chriſtburg iſt zwar die größte und mit Steuern am 
meiſten belaſtete Stadt des Stuhmer Kreiſes und den⸗ 
noch wird dieſelbe in Marienburg nicht vertreten ſein, 
außer, wie die „Elb. Ztg.“ in einer Mittheilung bringt, 
durch eine der 41 weißgekleideten Jungfrauen auf 
Piedeſtalen ſtehend und die Städte Weſtpreußens dar⸗ 
ſtellend. Der hieſige, ziemlich bedeutende landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein, die Molkereigenoſſenſchaft ſollen zur 
Betheiligung am Feſtzuge keine Aufforderung erhalten 
haben, und die hieſige Schützengilde hat noch in letzter 
Stunde die Betheiligung an demſelben aufgegeben. Es 
ft eine gewiſſe Mißſtimmung in den ſtädtiſchen Kreiſen 
durchaus nicht zu verkennen, und dieſelbe dürfte wohl 
dadurch hervorgerufen ſein, daß die kleinere Schweſter⸗ 
ſtadt Stuhm mit offiziellen Einladungen recht reichlich 
bedacht ift und ebenſo das Land, während unſer Ort 
nicht das Glück gehabt hat, auch nur eine Einladung 
für einen Vertreter der Stadt zu erhalten, oder man 
müßte in den beftimmenden Kreiſen angenommen haben, 
dieſes durch den eingeladenen hieſigen katholiſchen 
Geiſtlichen mitgeſchehen zu laſſen, gegen welche An⸗ 
nahme indeß die Erfahrungen bei der Säaularfeier 
prechen dürften, bei welcher die Spitzen der katholiſchen 
Geiſtlichkeit nicht erfchienen waren. 

Löbau. Die Nachforſchungen nach der Vater⸗ 
ſchaft der Planenberg'ſchen Flugſchrift werden 
von der Staatsanwaltſchaft beharrlich fortgeſetzt. 
Neuerdings iſt, wie die hieſige „Drewenz⸗Poſt“ meldet, 
in dieſer Augelegenheit der vor einem Jahr in der 
Skrzeczek'ſchen Druckerei beſchäftigt geweſene Factor, 
Namens Tarnowius, der z. Z. in Berlin in Arbeit 
ſteht, vernommen worden. T. wurde gefragt, ob er an 
dem Manuſcript Planenberg ꝛc. geſetzt habe, welche 
Frage er mit „Ja!“ beantwortete. Auf die andere 
Frage, als was für eine Handſchrift er die des 
Manuſcripts anerkannt habe, was er als praktiſcher 
Setzer doch wiſſen müſſe, beantwortete er: „als die 
eines Kanzliſten.“ Eine zweite Vorladung des T. ſoll 
noch in Ausſicht geſtellt ſein. 

Culmſee, 8. October. Die Betheiligung an der 
heute hier abgehaltenen Ausſtellung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins war eine nur 
geringe. Von den Ausſtellungen ſind zu erwähnen: 
von Sczaniecki⸗Nawra Obſt und Garteufrüchte, v. Doni⸗ 
mirski⸗Liſſomitz desgl., v. Czarlinski⸗Zakrzewko Weizen 
und Ecbſen, von Kalkſtein⸗Pluskowenz Getreideſorten, 
von Piottuch aus dem Kreiſe Schwetz breite 9185 


Pr. Holland. Der als Zeuge in dem Prozeſſe 
gegen die Gründer der Weſtpreußiſchen Eiſen⸗ 
hüttengeſellſchaft in Elbing vernommene hieſige 
Kaufmann O. Nack iſt weder Mitglied des Vorſtandes, 
noch 7 des Aufſichtsraths des hieſigen Vorſchuß⸗ 
ereins. 

— Das bisherige Mitglied der General⸗Commiſſion 
zu Breslan, Reg.⸗Rath Biefel, iſt an die Regierung 
zu Königsberg verſetzt und demſelben die Leitung der 
landwirthſchaftlichen Abtheilung übertragen worden. 

* Braunsberg, 8. October. Gegen die in voriger 
Woche vom hieſigen Magiſtrat vollzogene Wahl der 
Lehrkräfte für die an Stelle der eingegangenen Kloſter⸗ 
ſchule zu tretende katholiſche Mädchenſchule hat 
nach der „Erml. Ztg.“ Erzprieſter Auſten Proteſt 
er oben, weil er feine Mitwirkung bei der Wahl für 
nöthig erachtet. Daſſelbe hatte auch der katholiſche 
Pfarrer Dinder in Frauenburg gethan, als dort 
der Magiſtrat zwei Lehrer an die katholiſche Mädchen⸗ 
ſchule ohne des Pfarrers Mitwirkung gewählt hatte. 
Hr. Dinder wandte ſich beſchwerdeführend an die 
Regierung zu Königsberg und ſtützte ſich dabei auf das 
oſtpreußiſche Provinzialrecht, Zuſatz 218 zu den 88 22 
und 23 des Allg. Landrechts Theil II. Tit. 12 („Bei 
den katholiſchen Kirchſchulen werden die Schulmeiſter 
in der Regel von dem Pfarrer und der Gemeinde ge⸗ 
meinſchaftlich beſtellt“) und auf das in aan eng be⸗ 
züglich der Lehrerberufung beſtehende Herkommen, gemäß 
welchem jene vom Magiſtrat und vom Pfarrer vollzoge 
werde. Nach § 6 der Schulordnung vom 11. Dez. 1845 
haben in den Städten die Magiſtrate das Lehrer⸗ 
berufungsrecht, ſofern nicht durch Herkommen oder be⸗ 
ſondere Rechtstitel ein anderer dazu befugt ſei. Die 
Königsberger Regierung wies die Beſchwerde zurück, 
und der Pfarrer wandte ſich nun an den Cultus miniſter. 
Nach mehrmaligen Bitten um Beſcheid erhielt er von 
der Regierung zu Königsberg vor Kurzem die Antwort, 
der Cultusminiſter habe die Entſcheidung dahin ges 
troffen, „daß, wenngleich die dortige katholiſche Mädchen⸗ 
ſchule als Kirchſchule im Sinne des Oſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Rechts nicht angeſehen werden kann, doch 
ein Herkommen als beſtehend anzuerkennen iſt, 
vermöge deſſen das dem Magiſtrate nach § 6 der 
Schu ordnung vom 11. Dezember 1845 zuſtehende 
Lehrerberufungsrecht durch die Mitwirkung des Pfarrers 
beſchränkt iſt, und daß, wenn der Magiſtrat dies nicht 
anerkenne, ihm überlaſſen bleiben muß, ſein alleiniges 
Berufungsrecht im Wege des Prozeſſes durchzuſetzen. 
So lange letzteres nicht mit Erfolg geſchehen iſt, werden 
Ew. H. demgemäß bei künftigen Beſetzungsfällen von 
der Mitwirkung nicht ausgeſchloſſen werden.“ 

Bartenſtein, 6. Oct. Die Gemeindevertrefung 
hat in Gemeinſchaft mit dem Gemeinde ⸗Kirchenrath 
beſchloſſen, zur Deckung des durch Beſeitigung des 
Klingſäckels entſtandenen Ausfalls, ſowie der in Aus⸗ 
ſicht ſtehenden Synodalkoſten vom 1. Januar d. J. ab 
eine jährliche Umlage von 3¼ Procent oder ½0 der 
Klaſſen⸗ bezw. claſſificirten Einkommenſteuer von ſämmt⸗ 
lichen dieſer Steuer unterworfenen Mitgliedern der 
Kirchengemeinde, alſo auch von denjenigen, deren Paro⸗ 
chial⸗Exemtion durch Geſetz vom 3. Juni 1876 aufge⸗ 
hoben iſt, zu erheben, und es iſt dieſer Beſchluß unterm 
19. September d. J. von der königl. Regierung für 
vollſtreckbar erklärt worden. x (K. H. Z.) 

Tilfit, 7. Oct. Der geſtrige Pferdemarkt 
war ſehr ſchwach beſucht. Es ſcheint, als ob die kleinen 
monatlichen Pferdemärkte von Jahr zu Jahr ſchwächer 
werden; auch der in voriger Woche ſtattgehabte große 
Pferdemarkt war nur ſchwach beſchickt. Geſtern fand 
nur ein geringer Umſatz ſtatt, obgleich die Preiſe nicht 
hoch zu neunen waren. In voriger Woche dagegen 
wurde viel gekauft, namentlich gute Exemplare. Junge 
Heugſte für 800 1000 K. waren vertreten, fanden 
jedoch nur geringen Umſatz. Im Ganzen gingen an den 
drei Markttagen ca. 50 Waggons mit Pferden von 
hier ab. — Der günſtige Waſſerſtand der Memel — 
faſt zwei Meter an der Brücke — ermöglicht, daß die 
Schifffahrt vor der Einwinterung noch recht leb⸗ 
haft betrieben wird. Die eiskalten Nächte laſſen einen 
frühen Winter erwarten, daher treibt auf dem Strome 
Alles zur Eile. . H. Z.) 

ek. Mohrungen, 6. October. Heute fiel hier 

die hochbetagte Gattin des Rechnungsraths Dannert 
in den Brunnen und ertrank. — Die Reſſourcen und 
Vereine haben ſeit dem 1. d. M. ihre Winterthätigkeit 
wieder aufgenommen. Den Reigen eröffnete der poly: 
techniſche Verein, welcher für dieſes Jahr auch ein Leſe⸗ 
zimmer eingerichtet hat. Nach dem vom Prorector 
Müller gehaltenen intereſſanten Vortrage über das 
Thema: „Das Geld liegt auf der Straße“ wurde die 
ſchon früher angeregte Gründung einer Fortbilldungs⸗ 
ſchule beſchloſſen in der Hoffnung, daß außer dem 
Vereine auch die Stadt und die Regierung dieſe gemein⸗ 
nützige Anſtalt unterſtützen werde. 5 

* Frauenburg, 8. Oktober. Zu der morgigen 
Eathüllungsfeier in Marienburg iſt auch Biſchof 
Krementz von Ermland vom Feſtcomite eine Einla⸗ 
dung zugegangen. Er wird jedoch an der Feier nicht 
theilnehmen. a 

* In der katholiſchen Kirche zu Peters walde 


Standard white loco 14,20, e Nov. 14,35, Ya 
Dez. 14,50, Jr Jau. 14,6 


1860er Looſe 104%, Papierrente 54%, Goldrente 63%, 
Ungar. Schatzauweiſungen I. Emiſſion 95 ½½, do. II. 


Herdſt 44%, „r Mai 44 ½. — Wetter: Regen. 
Silber. 66,50, Goldrente 73,9), 1854r Looſe 106,70, 


Franzoſen 268,00, Lomb. Gifenbahn 71,00, Galizien 


„October ein Act unerhörter Rohheit vollbracht worden. 
Am Morgen des 3. fand der Lehrer den Tabernakel 
gewaltſam mit einem Stemmeiſen erbrochen und drei 
in einem leinenen Tuche liegende Partikeln geweih ter 
Hoſtien entwendet. Außerdem war der hölzerne 
Ebriſtuskörper von dem auf dem Tabernakel ft henden 
Kreuze abgeriſſen und mitgenommen, die zu beiden 
Seiten ſtehenden hoben Leuchter waren ebenfalls mit⸗ 
genommen, wurden aber am Pfarrgehöft wieder ge⸗ 
funden. Andere werthvolle Sachen ſind nicht berührt 
worden. Der materelle Werth der entwendeten Gegen⸗ 
ftände iſt nur gering. Anſcheinend wird die rohe Hand⸗ 
lung dazu dienen, die katholiſchen Ermländer noch mehr 
in Aufregung zu bringen. Die ultramontane Erml. 
Ztg.“ ſchließt ihren Bericht, dem wir die Thatſache ent- 
nehmen, mit dem Wunſche Gott möge die „ſchwere 
Heimſuchung“ für dieſen Frevel „von ſeinem Volke 
abwenden.“ - 


Vermiſchles. 

Aus Kaſſel wird der „Magd. Ztg.“ unterm 
4. d. M. geſchrieben: Seit geraumer Zeit figuriren auf 
der Terminstafel des Civilſenats des hieſigen könig⸗ 
lichen Appellationsgerichts allwöchentlich mehrere Klagen 
pider die ſich zur Zeit in der Schweiz aufhaltende 

verwitlwete Landgräfin Marie von Heſſen⸗ 

Philippsthal, alſo das Haupt derjenigen Agnaten⸗ 

linie des heſſiſchen Fürſtenhauſes, die nach dem Land⸗ 

grafen Friedrich (Rumpenheimer Linie) zunächſt zur 

Thronfolge im Kurſtaate berechtigt geweſen ſein würde 

Es handelt ſich dabei um Wechſelforderungen in äußerſt 

hohen Beträgen, fo daß die bisher entſtandenen Gerichts⸗ 

koſten allein ſchon ein hübſches Capital repräſentiren. 

Wie die früher durch ihre große Wohlthätigkeit weit 

bekannte hohe Dame in dieſe zerrüttete Vermögenslage 

gekommen iſt, wiſſen wir nicht genau. 8 5 

ünchen. Das Reſultat der diesmaligen Prü⸗ 
fung für den Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 

Dienſt iſt ſehr ungünſtig ausgefallen. Von den 22 
Aſpiranten, welche die Prüfung mitmachten, wurden 

nur 8 zur mündlichen Prüfung zugelaſſen, und von 

dieſen wurden nur 3 für befäbigt erkannt, es ſind ſomit 

86 pet. durchgefallen. Es zeigte ſich diesmal ein auffäl⸗ 

liger Mangel an poſitiven Kenntniſſen; die arithmetiſche 

Aufgabe wurde von keinem einzigen richtig gelöſt. 


- Börfen-Depefhen der Danziger Zeitung. 

die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
pPepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 8. October. [Getreidemarkt.) 
Weizen loco ruhig, auf Termine feſt. — Roggen 
loco ruhig, auf Termine feſt. — Weizen der Oct. 
224% Br., 223% Gd., Yr April⸗Mai der 1000 Kilo 
213 Br., 212 Gd. — Roggen Yr Oct. 146 Br., 145 
Gd., Jer April⸗Mai er 1000 Kilo 152 Br., 151 
Gd. — Hafer ſtill. — Gerſte ſtill. — Rüböl feſt, 
Ar Octbr. r 2008 78. — Spiritus ruhig, Ye 
Det. AlYı, Jer Novbr.⸗Dezbr. 41½, Yr Dezbr. 
Januar 41¼½, Jr April⸗Mai 7 1000 Liter 100 pe 
41½. — Kaffee behpt., Umſatz 3000 Sack. — Petroleum 
feſt, Standard white loco 13,80 Br., 13,60 Gd. 
r Octbr. 13,60 Gd., Jr Nov.⸗Dezbr. 14.30 Gd. 
— Wetter: Schön. a 

Bremen, 8. Octbr. (Schlußbericht.) Petroleum. 


‚60. 
Frankfurt a. M., 8. Octbr. Effecten⸗ Societät. 
Creditactien 179%, Franzoſen 228%, Lombarden 59½, 


iſſton 88%. att. 
139 Ager bars, 8. Oetbr. [ Getreidemarkt.] 
(Schiußbericht) Weizen auf Termine träge, 
Sr Nov. —, e März 318. — Roggen loco und auf 
Termine unverändert, r Oct. 178, Jr März 191. 
— Raps er Herbft 451 Fl. — Rüböl loco 44, Ya 


Wien, 8. Oct. (Schlußcourſe.) Papierrente 63.90 


1860 er Looſe 111,00, 1864er Looſe 132.20, Ereditlooſe 
161 20, Ungar. Prämienlooſe 79,50, Creditactien 215,25, 


246,50, Kaſchau⸗Oderberg. 107,20, Pardub. —, Nord: 
weftb. 111,75, Eliſabethbahn 176,00, Nordbahn 1940, 
Nationalbank 840,00, Türkische Looſe 14,75, Unionbanl 
63,50, Anglo⸗Auſtria 93,50, Berliner Wechſel 57,55 
Londoner do. 118,40, Hamburger do. 57,55, Pariſer do. 
47,25, Frankfurter do. 57,55, Amſterdamer do. 98 10, 
Napoleons 9,48, Dukaten 5,66, Silbercoupons 105,25, 
Maͤrknoten 58,35. 

London, 8. Octbr. [Schluß⸗Courſe.] Con 
ſols 95%. 5 fe. Italieniſche Rente 70. Lom⸗ 
barden 676. 3 . Lombarden⸗Prioritäten alte 9. 
3% Lomb.⸗Priorit. neue 87%. der Ruſſen de 1871 
74%. nd. Ruſſen de 1872 74½. Silber 55%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 9%. bet Türken de 1869 10 
bet. Vereinigte Staaten er 1885 —. 5s. Ver 
einigte Staaten bp fundirte 1067. Oeſterreichiſche 
Silberrente 57. Oeſterreichiſche Papierrente 55. 
66 ungar. Schatzbonds 94%. 


e 


Der geſtrige Privatverkehr eröffnete in recht 
feſter Haltung, ſpäter wurde die Sal matler und 
“befeftigte ſi h erft wieder gegen den Schluß. Das heutige 
Giſchäft eröffnete in recht feſter Stimmung, konnte aber 
eine größere Ausdehnung nicht erreichen, da im Allge⸗ 
meinen dieſelbe Luſtloſigkeit herrſchte wie ſchon an deu 
Tagen zuvor. Von den internationalen Speculations 
| fecten haben Oeſterreichiſche Creditactien ein ziemlich 
reges Geſchäft aufzuweiſen, namentlich entwickelte ſich 


bonds 2. Emiſſion 87. 


670. ungariſche Schatz⸗ | Tonne bezahlt. 


Wetter: Schön. 


Antwerpen, 8. Oktbr. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roggen ruhig. 
Hafer gefragt. Gerſte feſt. — Petroleum markt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes. Type weiß loco 36 
bez. und Br., ir Oktbr. 35 Br., Yr Nov. 35 Br., 
Yr Dez. 35% Br. Der Febr. 34 Br. — Weichend. 

Paris, 8. Oktober. (Schluß bericht.) 3% Rente 
68.90. Anleihe de 1872 104,974. Italieniſche bp 
Rente 70,55. Oeſterreich. Goldrente 62,50. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzosen 570,00, 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 162,50. Lombardiſche 
Prioritäten 222,00. Türken de 1865 10,00. Türken 
de 1869 49,00. Türkenlooſe 32,75. Credit mo⸗ 
bilier 153, Spanier exter. 12%, do. inter. 11%, Suez⸗ 
canal⸗Actien 685, Banque ottomane 361, Sociéts ge 
nerale 470, Credit foncier 655, neue Egypter 168 
Wechſel auf London 25,21%. — Ruhig, unentſchieden. 

Paris, 8. Oktober. Productenmarkt Weizen 
feft, r Oct. 32,25, r Novbr.⸗Dez. 32,50, Ya 


Nov.⸗Febr. 32,75, er Januar⸗April 33,00. 


feſt, 7 Oct. 70,25, Ar Nov.⸗Dez. 70,50, Yr Nov. 
Februar 70,50, Jr Jan.⸗April 70,75. Rüböl feſt, 


re Octbr. 102,75, Yr Nopbr. 103,50, ar 


103,75, Ye Sans April 103,50. Spiritus feſt, Jr 
Oktbr. 63,50, er San.» April 64,00. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 9. October. 
Weizen loco ermattend, Yr Tonne von 2000 8 


feinglaſig u. weiß 130-1348 250-270 . Br. 
hochbunt . 127-1318 240-265 K. Br. 


hellbunt . . 195-1308 225-250 K. Br. 2 0—252, 

bunt 125,128 220.245 M Br. ruſſiſcher 

roth 3 120-1318 220 235 K Br. 195 210 

ordinair . . 1051308 180-210 K. Br. & bez. 
r. 


ruſſiſch roph .. 123-130 — AB 
ruſſiſch ordinair 115-1258 — A. Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 226 K. 


Yr April⸗Mai 220 l. Br., 215 M. Gd. 
Roggen loco ruhig, r Tonne von 20008 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 136 & 
143 l. Br., do. ruſſiſcher 130 f. Gd. 

Gerſte loco Yr Tonne von 2000 8 große 


Regulirungspreis 325 K 
Frachten vom 2. bis 9. Okt. 


Dampfer nach London 28 6d, 28 Id Yr 500 8 
engl. Gewicht. 


Pfandbriefe 101,50 Br. 


Danzig, den 9. Detbr. 1877. 


geneigt, vorher gemachte Gebote zu halten. 


ländiſcher 1208 140 M, ruſſiſcher 1198 132 


rl 


Ar. Peruaner 13%. Spanier 
121. 5p& Ruſſen de 1873 76%. Platzdiskont 3%, pet. 
Aus der Bank floffen heute 105000 Pfd. Sterl. 
London, 8. Octbr. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht.) Weizen ſtetiger, angekommene Ladungen feſt. 
Andere Getreidearten zu letzten Freitagspreiſen behaup⸗ 
tet. — Die Getreidezufuhren betrugen in der We 
vom 29. Septbr. bis zum 5. Detbr.: Engliſcher Weizen 
5807, fremder 85036, engliſche Gerſte 3443, fremde 
18 025, engliſche Malzgerſte 13 302, fremde —, engl. 
Hafer 1623, fremder 48 404 Qrts. Engliſches Mehl 
20 698 Sack, fremdes 4101 Sack und 1281 Faß. — 


Auf Lieferung 126%. bunt der October 226 . 
bez. und Br, Yr Octbr.⸗Novbr. 222 . Br., 


Inländiſcher und unterpolniſcher 140 &, ruſſ. 
Auf Lieferung ur April⸗Mai unterpolniſcher 


1178 172 180 K, kleine ruſſ. 1003 132 K. 
Rübſen loco r Tonne von 2000 2 318-323 Kl. 


Für Gegelfhiffe nach Newcaftle 28 3d 97 Quarter 
Weizen; Oſtnorwegen 26 . der Laſt Roggen. Kiel 
50 und 55 Yi Stück eichene Sleeper. Kopenhagen 
30 Oere % Cubikfuß Blangons, 20 Oere 7 Cubikfuß 
fichtene Mauerlatten engl. Maß. Larne 208 er Load 
J⸗Sleeper. Newburgh 16s % Tonne Knochen. 
Hartlepool 74 E en rouch Schiff 150 Tons. Für 


Wechlel⸗ unk Fondscourſe. London, 8 Tage 
20 435 Gd. 4½ pct. Preußiſche Conſolidirte Staats: 
Auleihe 103.65 Gd. 3% p& Preuß iſche Staatsſchuld⸗ 
ſcheine 92,65 Gd. 3½ p. Wef preußiſche Pfandbriefe, 
zitterſchaftlich 82,25 Gd., Ark. do. do. 93,50 Gd., 
4% fc. do. do. 101,10 Br. pyct Pommerſche Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 99,20 Br. 55e Stettiner Nationak⸗Oypothel. 


Das Vorſteheramt der Kabfmaunſchaf!. 


Getreide⸗Börſe. Wetter: Regneriſch. — Wind: 
Weſt. 


Weizen loco wurde beim Beginn des heutigen 
Marktes zu vollen geſtrigen Preiſen gekauft, doch war 
die Kaufluſt fo wenig allgemein wie die Stimmung 
lebhaft; im Laufe des Marktes jedoch wurde Kaufluſt 
und Stimmung recht matt und man war nicht mehr 


wurde für blauſpitzig 128/98 205 &, bunt und hellfar⸗ 
big 119, 1223. 1258 200 224 K, hellbunt 125— 1302 
236, 240 „fl., hochbunt und glaſig 125—1327 230—240 
M., fein 1318 243 A, extrafein 133/4, 1358 252, 255 
A, ruſſiſcher 1208 195 N., 124, 1268 210 , Kubanka 
1328 198 f. Jr Tonne. Termine feſtgehalten, Octbr. 
226 „l. bezahlt und Br., Octbr.⸗Novbr. 222 M Br., 19½ A, Kr Oct. 20,25 M bez., 
April⸗Mai 220 M Br., 215 M Gd. Regulirungspreis 
Ber: 226 (. 
Roggen loco unverändert, unterpolniſcher und in⸗ 


Woche 


Weizen Pir 


Dezbr. 


Kündigung, 


133 . 


108— 


Weizen 


Bezahlt 


1178 172—180 A, 


122,50 M bez., 


134,25, 158,50, 


blieb nicht ohne Einflu \ 
zudem waren Commiſſionäre auf aus⸗ 
engliſche Acceptationen auf ſpätere 
Termine Käufer; dies Alles zuſammen machte Abgeber 
reſervirt und ließ ſie die erhöhten Forderungen durch⸗ 
ſetzen. Loco hatte ſtärkeres Angebot und war eigentlich 
flauer. — Roggen loco gefragter und bei kleinem Ver⸗ 
ſandtgeſchäft nach Sachſen beſſer bezahlt. Durch eine 


wärtige, meiſt 


preis — A, 


Berliner Fondsbörse vom S. October 
ein ſolches in der zwe ten Börſenhälfte zu ſtark herab⸗ 
gl tzter Notiz. Auch Franzoſen betheiligten fi einiger⸗ 
maßen am Verkehr, Lomb. blieben aber durchweg 
g ſchäftslos und in matter Haltung. Die Oeſterreichiſchen 
Nebenbahnen in matter Haltung, nur Dax⸗Bodenbacher 
behaupteten ſich in guter Feſtigkeit. Die übrigen No⸗ 
tirungen ließen faſt ſämmtlich nach. Untec den localen 
Speculationseffecten bewegten ſich Disconto⸗Commandit⸗ 


katit ) Staatspapiere unbelebt. 
Antheile in weichender Richtung; dieſelben wurden aller: 


Produttenmärkle. 


Kr October 50.4 — 50,8 


Div. 1876 1876 
Deutſche Fonds. Orpotheken Pfanne do. Steal. 6. Anl. 5 78,50 Berlin Hamburg 171 11 Shicinger 120 ir 9% do. do. Elbethal 
Goniocitete An J4 4104, unt ald. Pb er 105 90 de- ram. 1a: | 5 128.10] Berlin. Nardbahn — , Lich nſtebure 16,75 0] Tungar. Nordopb. 
Br. Staats⸗Anl. 4 95.20 Bod. Erd. Opp.-Pfd. 5 10 „90 do de von 188865 732 Berl Psd.⸗Magd. 73 3½% do. St.⸗Pr. 71 4 Fangar. Oſtbahn 
Staats -Schuldſch. 3 93 f Cent. Bd. Gr. fob. 5 102.50 uf Bod. cb. Vid. 5 7 Verlin-Stettm 104.75 85/0 Selmar-Gera aas 37,50 Ya, Breß⸗Sralewo 
Se. Brüm.-A 18553135 do. do. 2410020 ff. Central doe 5 70,0 Sresl. Schw.-Fbg: 66,75 5 do. Ser. 18,25 0 | tabork-Aow eil 
Deutſche Reichs⸗A. 4 95,90] Minds. de. 410 uf. Pol, Scatosl. 2 76,70 Kölin-Minden 91.60 5Yal Oreſt⸗Graj wo 23,90 0 +Aurst-Ehartom 
kundſch. G.⸗Pfdbr. 4 94,80) Dan. en, 108 90 Pol. Pfd. S- R. 5 61.10 Erf. Kr.⸗Rempen — 0 Breſt⸗Kiew 5 42,40 0 Aursk⸗Kiew 
Oüpreuß, Bſöbr. 32 84 Goth. Präm. ⸗ Pfd. „90 do. Siguidat.⸗Br. 4 53,75] 0. St⸗ pr. — 6 I Satizier 105,50 7 | 4 Nogco⸗Rjäſan 
do. doi 494,80, Ren. cn 10 45 101,20 fumerik. Anl. p. 1885 | 6 102.100 Pane Soran- Out. 9,70 0 1 Sotthardbapn 44,10 6 | I Mosco-Smolenek 
do , EOS ati. 10 b 98.90 de. „ , | 6 200 „ de. Steh. | 3125| 0 1 Rconpe. Rub 4.50 5 | mMysinst Bologuye 
Bomm, Pfandbr. 2 84.80 Sten Nr. Opp. 5 101,25 do. do. b. 166 | 6 104,20 Danner r. Altenberg. 10 O Lüttich Limburg | 15,10 0 | +miäian-Roztow 
dB, do. 4 94,30 . fgewpyort. Stadt⸗ KI.] — do. St.⸗Pr. 21 0 Heffer.⸗Fran z. St. — 5¾ T. Warſchau⸗Teres p. 
do. do. 4101,90] Anständiſche Fonds. do. Gold-A. 6 103,80 Nartiſch⸗Boſen 13,25 0 ff do. Nordweſlb. 194,758 — 
Boſenſche neue do. 4 | 94.30] Oeſterr. Goldrente 4 63,20 [Stalieniſche Rente 5 ¼ 70 do. St. Ur. 67.75 3% do. Lit B. 81,75 
Beeaprenß. Pfpbr, 330 82,60] Oeſterr. Dap-Rente f 54,10] do. Tabaks-Aet. 6 | — IKagdeb.-Halbeen 104 8 „ Keichenb. Pardb. 45,10 44% 
de. do. [493.75 do. Silber⸗Rente 56,40] do. Tabaks⸗Obl. 6 103 B. 67,40 39% Aumänier 14 | Berliner Bank 
de do. ie” do. Loose 1854 4 | 96 [Frameſſche Rente | B | 6 96,90 5 do. StPr. 48,25) 8 | Berl. Bantverein 
do, II. er. 4 — ] do. Cred.-V. v. 18580 297 Haab-Oraz.-A. 469.80 Malm -Ludwiasb. 85,25 5 |+ Huf. Staatsb. 108,60 6,95 Verl. Caſſen-⸗Ber. 
do. do. 5103 f do. Monte v. 180015 104.50 Kumanischeunteie 8 72 Munft End. 84.5.“ — 2 |eiosfzer.Xoms. | — 0 Berl. Com. (Ser) 
do. neue = do. Looſe v. 18644 253,50 Türk. Anl. v. 1865 5 FR Niederſchl.⸗Märk. 9550| Schweiz. Unionb. 4.60 0 Berl. Handels⸗G. 
do. do. — Iungar. Eiſenb.-An. 5 — Türk. 6 Anleise 6 | — | Rordpaufen-Erfuri 21,40| 4 do. Weſtb 14,10 ½ Berl. Wechslerbt. 
do. do. I. S. 43/100,60 Ungarische Looſe 5 153,20, Türk. Eiſend.⸗Looſe 8 St.- Pr | 29,75 


Bomm.Rentenbr. 4 85 | yo. Schatzanw. II. 6 88,60 


Oberſchl. A. u. o, | 124,25 


woſenſche do. 4 99 0 Ruff⸗Egl. Anl. 182245 74.25 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ Lit. B. 117,75 


preußiſche do. 4 do. do. Anl. 185943 — 
Bad. Pr.. 18674 120,25 do. do. Anl. 18625] 75,30 


Prioritäts⸗Actien. Ofpreuß. Südbahn] 33.25 


Div. 1876 do. St.⸗Pr. 86,75 


Bayer, Präm.⸗A. 4 121,60] do. do. von 187005 [ 79,50] Aachen⸗Maftricht 17,30 1 echte Oderuferb. 91,40 


Draunſch. Pr.⸗ . 83,90 do. do. von 187115 | 76.30) Vergiſch⸗Märk. 75,50 3% o. Str. 103,75 
Höln.⸗Md. Pr. ⸗S. 33110 do. do. von 187215 | 76,75 Berlin⸗Anbalt 87 6 A beiniſche 107,40 
Bbg. 5örtl. Soofe 3 173,80] do. do. von 1872/5 72.75 Berlin-Dresden 15,25 0 | KNbein-Nabe 6,50 
Tübeger Brut. 134171,50. do. Sonſ. Obl. 1878. 46 — | Sertia-⸗Sbrllt 11 Saal- Bahn — | 
Siebes, Sanie 3 137,75 Muß.-Stieal. Sul. 5 | 57,75 b. a4 a 27,90 5 l ter- eee 100,60 


1½ Warſchau⸗Wien 


0 Obligationen. Danz. Bankver. 2 
Gotthard⸗Bahn 539,75 Danziger Privatb. 

6/0 +Rajgau-Drerbg. | 5 59,30] Darmſt. Bant 

6/80 Kronpr. Rud.⸗B. 5 | 64,50 Deutſche Senoff. 

7½ Oeſt.-⸗Fr. Staatzb. 3 323,50 Deutſche Bank 

D Südög. B. Lomb. 3 223,80 Detſch. Eff. u. W. 0 
Sid hg. 5¼ Die! 5 | 76,50 Deutſche Reichs⸗Bk 

4% er mem 5 


151 
9%) Ausländiſche Brioritsts⸗ rrb. f. Ind. u. Ond 


| 675 Bresl. Discontob. 
Centrlb. f. Bauten 


73,90 esche Yerant. 


ohne Faß 


1238 169,50, 


48,00 A., Per 


A b 


AAAAARANANTIN 


143 K. Br., ruſſiſcher April⸗Mai 130 K. Gd. 
Regulirungspreis 136 K. — Gerſte 
Geruch 1068 153 K., große 1058 158 K, beſſere 108 bis 
ruſſiſche 1078 132 M r Tonne 
bezahlt. — Winter⸗Rübſen loco beſetzt 312 (l., beſſerer 
318 323 . % Tonne bezahlt. 


loco große mit 


Königsberg, 8. Octbr. (v. Portatins & Grotke.) 
1000 Kilo hochbunter 1228 211,75, 
127,88 225,75, 1288 226,25, 1298 227, 130/18 
235,25, ruſſ. 1258 218,75, 1308 242,25, 1327 238,75, 
1358 237,75 K bez., bunter 1208 188,25, 
204,50, 124/58 214,50, 218,75, 
rother 127/88 216,50, 1298 220, 129/308 221,25, 
1328 223,50, ruſſiſch. 1208 185,75, 
197,75, 1248 200, 124/58 und 1298 223,50, 1268 
204, 75. 1288 207, 213, 128/98 216,50, 1298 211,75, 
129/308 221,25 M bez. — R 
inländiſcher 118/98 132,50, 121/28 138.75, 123/48 
141,25, 125/68 und 1268 146,25, 126/78 147,50, 
1238 148,75 K bez., fremder 1128 120, 114/58 
0 October 132 . Br., 130 K. Gd., 
Frühjahr 137 f. Br., 135 K. Gd. — Gerſte %r 1000 
Kilo große 140, 157, 158,50, 160, 168,50, 
180, ruſſ. 134,25, 137 K. bez., kleine 124,25, 128,50, 
ruſſ. 120, 128,50 K bez. 
Ar 1000 Kilo loco ruſſiſch 108, 110, 118, fein 120, 
ſchwarz 124, 126 M bez. — Erbſen %r 1000 Kilo 
weiße 144,50, 152,25 f. bez., grüne 177.75 M bez. 
— Wicken der 1000 Kilo 111 fl. bez. — Leinſaat r 
Mehl 1000 Kilo feine 220 K. bez., mittel 188,50 K. bez. — 
Spiritus r 10 000 Liter 8. 
von 5000 Liter und dorüber, loco 4 
1. Hälfte Oct. 49% M Br., 49%, . Gd., Octbr. 49 ½ 
A. Br., 49 M. Gd., November 49, . Br., 
Gd., Oectbr.⸗März 49% . Br., 49%, M Gd., Frühjahr 
52 M Br., 51% M Gd. 

Stettin, 8. October. Weizen Jr October 222,50 K. 
Ar Octbr.⸗Novbr. 21550 , % Frühjahr 211,50 
K — Roggen d Octbr.⸗Novbr. 136,50 K, . Novbr.⸗ 
Dezbr. 138,00 K, Ar Frühjahr 141,50 
Hafer r Frühj. 146,00 . — 
r October 74,50 K., Per October⸗Novbr. 73,50 M, 7 
April⸗Mai 73,00 „ — Spiritus loco 48,50 M, 77 
October 48,60 K., er Octbr.⸗Nopbr. 
Frühjahr 50,50 K. — Rübſen Yr October 343,00 A 
— Petroleum der October 14,60 . 

Berlin, 8. Oct. 


1258 211,75 K. bez., 


oggen der 1000 Kilo 


Graupen⸗ 


in Poſten 
9% . bez., 


481%, K 


* 
Rüböl 100 Kilogr. 


5 Originalbericht von E. Faltin. 
Beſſer lautende amerikaniſche und engliſche Berichte be⸗ 
feſtigten auch den heutigen Markt für Weizen. Auch 

5 die abermals uncontractliche 


weſentlich kleinere Zufuhr war die Stimmung entſchieden 
günftiger, auch Termine können als einen Schein beſſer 
bezeichnet werden. — Rüböl durch Platzrealiſationen 
Yr October ermattend, andere Termine hatten wenig 
Geſchäft, waren aber auch eher ruhiger. — Spiritus 
durch beſſere Frage bei Spritfabriken nach Loco⸗Waare 
feft und höher. Petroleum unnerändert. Roggenmehl feſter. 
Weizen 1000 Kilo, gekündigt 7000 Ctr., Kündigungs⸗ 
preis 228 K, loco 205—257 & nach Qualität, gelber 
ſchleſiſcher und märkiſcher — & ab Bahn bezahlt, 
„ Oct. 227½ — 228½ & bez., r Oct.⸗Novbr. 216 
& bezahlt, r Novbr.⸗Dezbr. 212 & bezahlt, 
April⸗Mai 1878 210% . bezahlt. — Roggen Pr 
1000 Kilo, gekündigt 39 000 Ctr., Kündigungspreis 139 
A, loco 135—158 K nach Qualität, alt ruſſiſcher 135— 
138 K ab Kahn bezahlt, neuer inländiſcher 151—156 
A ab Bahn bez., Ye Octbr. 139 —139½ . bez., 
Yr Octbr.⸗Nopbr. 138 ½ —139 M bez., Yr Novbr.⸗ 
Dezbr. 140% —141½ & bez., %r April⸗Mai 144% —145 
A. bez. — Rüböl Ar 100 Kilo mit Faß, gekündigt 
— Ctr. Kündigungspreis — , loeo mit Faß 77,1 K, 
loco ohne Faß 75,6 K, 7 Oct. 75,7—75,6 & bez., Se 
Oct.⸗Novbr. 73,8 —74— 73.7 K bez., r Nov.⸗Dez. 78,4 — 
73,3 A bez., ur April⸗Mai 73,5— 73.4 K bez. — Spiritus 
Fe 100: pe mit Faß, gek. 50 000 Liter, Kündigungs⸗ 
preis 50,5 K, 


ez., 7 
Oct.⸗Nov. 49,2—49,5 & bez., 


Par Nov.⸗Dez. 49,2— 


deo ohne Faß 50,2—50,8 K bez. — Petroleum Jr 
1% Kilo mit Faß, gekündigt — Ctr., Kündigungs⸗ 
loco 30,5 K, r October 30,2 . 
bez., Ye October⸗Novbr. — „l. bez., r Nopbr.⸗Dezbr. 
31,2—31 A. bez, i Dezbr.⸗Januar — M bez., 7e 
April⸗Mai 1878 — K — Oelſaaten Je 1000 Kilo, 
Winter⸗Raps 310—330 A, Winter⸗Rübſen 310—325 
A. — Weizenmehl ind. Sack Ar 100 Kilo loce 
No. 00 33—31½ A, No. 0 31—29½ K, 
und 1 29 - 27½ . — 


Der Octbr.⸗Novbr. 8 
20—20,10 . bez., der Novpbr.⸗Dezbr. 20— 20,10 A. 
bez., der Dezbr.⸗Jauuar 20— 20,10 K. bez., Yr Jan. ⸗ 
Februar 1878 20,05 — 20,15 K. bez., Yr Februar⸗März 
, v 9 A. Per 1878 20,05 20,15 K. bezahlt, r April⸗Mai 20,10— 
Termine April⸗Mai unterpolniſcher 120,20 AL bez. 


Hafer 


No. t 
5 Roggenmehl incl. Sack Pe 
160 Kilo loco Mo. 0 23½ —22 „, No. 0 und 1 20½ — 


Butter 


Berlin, 8. October. (Gebrüder Lehmann & Co. 
Louiſenſtraße 31.) Die verfloſſene Woche hat keine merk⸗ 
liche Veränderung in den Handel gebracht. Der Verkehr 
bleibt im Allgemeinen immer noch wenig rege. Von 


den verſchiedenen Qualitäten finden feine Mittelſorten 


1218 


Ballaſt. 


flotterer Abſatz 


Sophie, Olſen, 
Krüger, Grangem outh, Kohlen. 
Retournirt: Wilhelm, Lorenz. 


bei 


die 105—110 K. einſtehen, ſchlanken Abzug, während 
feine Butter nur langſam aus den Lägern geht. Die 
Production iſt allerdings geringer und dürfte darum 
für die nächſte Zukunft auch in dieſer Sorte ein 
höheren Preiſen 
Geringe Koch⸗ und Backwaare bleibt ganz unbeachtet. 
Wir notiren ab Verſandorte, alles r 50 Kilogr.: feine 
und feinſte Mecklenburger 115125 &, Mittel 110 bis 
115 A, Holſteiner und Vorpommerſche 112—125 A, 
Sahnenbutter v. Domänen u. Molkerei⸗Genoſſenſchaften 
115—120-125 , 


eintreten. 


feinſte 130 M, Landbutter: 


A., 


Pommerſche 98 K., Littauer 100 AM, Hofbutter 110 A, 
Ebi ger 98—102 


Oſtfrieſiſche 115 -118 K. 


Kaffee. 


9. October. 


-k- Amſterdam, 6. Octbr. 1877. In 
floſſenen Woche war ziemliche Frage nach 
Waare für Conſum und Preiſe bleiben feſt behauptet. 
Die erſte Hand brachte verſchiedene faden an den 
Markt, die zu vollen Preiſen Nehmer 


Schiffs⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer, 8. Oct. 
Angekommen: Amicitia, Heyn, Glouceſter, Salz. 
Love Bird (SD.), Lietz, London, 
Fenger, Altenkampen, 
Papenburg, Kohlen. — Maria, Rapregen, Stolpmünde, 
Güter (beſtimmt nach Königsberg). — Wilhelmine 
Aberdeen, Heringe. — 


Wind: NNO 


Ankommend: 1 Bark. 


anden. 


Schleſſche: Hultſchin 75 bis 86 ., Ratibor 75—80 
85-90-96 102 M, Trachenberg 95 bis 93 KA, 
Neiſſe 94 M, Steinau 91 &, Ober⸗Glogau 96 K, 
Leob chutz 92—94 A, Bairiſche 83—85 M, Weſt⸗ 
preußische 75—85 K, Galiziſche (franco hier) 72— 76 K. 


der ver⸗ 


aatſchappy⸗ 


Wind: N. 
Güter. — Laura, 
Kreide. — Meta, 


Chriſtiane, 


Angekommen: Friedrich, Beggerow, Kopenhagen, 


Meteorologiſche Depeſche vom 8. Ottober. 
Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. O0. Bm 
8. Aberdeen ... 768,8 N friſch wolkig 6,70 
8 [Copenhagen 749,0 N ſtark wolkenl[ 7,6 
8 [Stockholm . . 744,7 N mäßig bed. 4.605 
le . . [739,811 mäßig wolkig 32 
1 Petersburg . . 742.6 SW mäßig bed. 4,3 
7 Moskau . .. 757,516 ſtille heiter 0,4 
8 [Cork .. . . 772,2 NNW hfriſch wolkig 12.25) 
7 BBreſt. 771% 0 friſch bed. 13,01% 
7 Helder ... . 759,1 NW W friſch bed. 11,2 
8 Sylt. . . 753,1 N friſch heiter 9,3 5) 
8[ Hamburg .. . 752,8 NNW'ͤ mäßig heiter 6,6 80 
8J[ Swinemünde. 747,5 NW mäßig h. bed. 7,4%) 
ENeufahrwafler 745,3 SW n egen 5,15 
8 Memel. . . 745,1 SSW ftürm. Regen 6,49) 
7 Paris.. . . 763,8 NW leicht bed. al 
7&refeld ... . . 758,0 N friſch bed. 9,3 10) 
7 Karlsruhe . . 759,0 SW Sturm Regen 5,2 
7 Wiesbaden . 757 0 NNW friſch wolkig 9,8 11) 
7 Caſſel ... . 756,3 NNW friſch h. bed. 5,7 
München . . 758,6 N friſch egen 4,4 
7 Leipzig 752,9 WNW leicht h. bed. 6,6%) 
7 Berlin . . 749,98 mäßig h. bed. 7.60 18) 

7 7 Wien . 756,2 W̃ leicht bed. 7.3 
Breslau... . 751,3 SW ſchwachlRegen 4,5 


) Seegang 


treten. Eine 


dings nur wenig umgeſetzt. Laura⸗Actien blieben ruhiger] etwas beſſer. 
ber unbedeutendem Geſchäft. Die Notirungen der aus⸗ 
wärtigen Staats⸗Anleihen ließen ſämmtlich etwas nach 
und blieb der geſchäftliche Verkehr in dieſen Werthen aber feſt. Bankactien im Allge 
ein ſehr geringer. Ruſſiſche Papiere gingen im Gegen⸗ ruhig. 
ſatz zu den Tagen zuvor zwar reger um, find aber eher vernachläſſigt. 
mit „matt“ zu bezeichnen. Preußiſche und andere deutſche 
Schatzſcheine waren zu 4 pi. 
begehrt. Eiſenbahnprioritäten meiſt geſchäftslos. Ruſſiſche 


62,20 | Disc.⸗Command. 


Gew. Br. Schuſter 


53,75 Int. Handelsges. 
63,25 | Königsb. Ver. -B. 
72,50 | Meining. Creditb. 


Nordd eutſche Bank 


85,50 Oeſt. Credit.⸗Anſt. 


Prß. Boden⸗Cred. 


83,25 Pr. Cent. Bd.⸗Er. 
79 Preuß. Erd.⸗Anſt. 
88 Pom Ritterſch.⸗B. 
83,50 | Schaffhauſ. But. 


Schleſ. Bankverein 


Bank: und Juduſtrieactien. Stett. Maklerbant 


Div. 1876 Ver.⸗Bk.Quistorp 
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71,75 
69 


fActien d. Colonia 
Leipz. Feuer⸗V. 


0 
157,50 10%, | Bauverein Paſſage 


2% | Berl. Bau-BBt. 
® Brl. Central ſtraße 
0 Deutſche Vaugeſ. 
4 do. Eiſnb.⸗B.⸗G. 
0 | do. Reichs⸗Cont. 
O A. B. Omnibusg. 
0 Str. F. f. Baumat. 
7 Berl. Bao. Fa br. 
8 
5 
8 
7 
6 
0 


Weſtend⸗Geſellſ. 
Valtiſcher Lloyd 
Königsbg. Vulkan 
% Wilhelmsbütte 
Oorſchl.⸗Eiſnb.⸗B. 


WöhlertMaſchinf. 
3 * 


335,64 


Indu 


leicht. 


4) Seegang leicht. 


8) Nachts Regen. 


Deutſche Seewarte. 


5 


Aleteorologiſche Beobachtungen. 


NNW. do. 


7 Sinſen vom Staate garantirt. 


Div. 187. 


116 


0,90 
43,10 
6 


36 
30,75 


& 


G 85 2 0 
— 


SO SSS 


SS 


o® 


1) Seegang leicht. ) Geſtern und Nachts Regen. 
0 ; ), Nachts 
ſtürmiſch und Regen. % Nachts viel Regen. 7) Nachts 
Ben De, Nachts N 15 Früh N 
egen, See hoch. achts Regen. 1 egen. 
12) Nachts Regen. 15) Nachts Regen. 
Durch nahezu beiſpiellos raſche Abnahme des Luft⸗ 
drucks an der füdlichen Oſtſe. — in Weſtpreußen um 
mehr als 30 Mm. in 24 Stunden — iſt ein völliger 
Umſchlag in der Druckvertheilung der Witterung einge⸗ 
Zunge niedrigen Drucks erſtreckt ft 

Finnland nach Hinterpommern, weſtlich davon harrſchen 
1 7 19 0 Die 8 000 Wilo und 
Nee — iſt, nach größtentheils regneriſcher Nacht, Aufklären 
49.5 K. bez. er April⸗Mai 1878 51.5 51,8 Kl. bez., eingeneten; um Südoſten davon herrſchen dagegen vom 
Elſaß bis Petersburg ſchwache bis ſtürmiſche 
winde, größtentheils mit Regen. 
und am Canal iſt es wärmer geworden, im Nordweſten 
Europas dagegen zeigt ſich Zunahme des Luftdrucks 
und Fallen der Temperatur, was vermuthlich auch für 
Deutſchland bevorſteht. 


9) Nachts 


ch von 


züdweſt⸗ 


In ganz Deutſchland 


= = Baromeſer⸗ Fbermometer 

— Stand i 4 & 

8 S Pas. Mater im Frelen⸗ kad und Wetter. 

8 4 33062 | + 7,0 NW., friſch, trübe, regnig. 
9, 8 33435 | 6,7 NNW, ſtürmiſch, do. do. 
12 u N do. d. 


Auf dem Eiſenbahnactienmarkte blieb 
der Verkehr ſehr ſtill. Die rheiniſch⸗weſtphäliſchen Eos 
lationsdeviſen zwar etwas niedriger, nichtsdeſtoweniger 
kactier Allgemeinen feſt, aber ſehr 
ſtriepapiere meiſt unbelebt. Montanwerthe 


Berg: u. Hütten⸗Geſellſ a. 


Dortm. Union Bgb. 8.50 or 
Königs- u. Laurah. 76,10 2 
Stollberg, Zink 18 1 
do. St.⸗Pr. | i 
Victoria-Hütte | 178 A, 
Be a RL, 
Wechſel⸗Cours v. 8. Octbr. 
Amſterdam 8 Tg. 3 169 
do. aM. 3 68,10 
London 8 7 4 20,435 
do. 3Mn. 4 20,275 
Paris 8 Tg 2 | 81,10 
Belg. Bankpl. |8 Tg. 2 81,10 
do. 2Mn 2 80,70 
Wien 8 7g 4170,90 
do. 2 Nn 4169,60 
Petersburg doch 6 200 
do. Mn 6 198,25 
Warſchan 8 Tg. 6 201,20 
Dukaten Seren 9,70 
Sovereigns IF. 
Mefrancait, N 16,22 
Imperials pr. 500 Gr. 1395 
Dollar 4.19 
Fremde Banknoten Fe 
Frauz. Banknoten 81,35 
Oeßerreichiſche Bankn. 171,70 
be. Gilbergaier | 180,75 


I sicse Bartanten 


200.50 


Eine Dame in mittleren Jahren mit guten 
| > Zeugniffen ſucht Stullung auf dem Lande 
oder Stadt, ſelbſtſtändig oder zur Unter 
ſtätzung der Hausfrau. Adr. unterr 6852 
in der Cxp. d. Ztg. erbeten. 

nd. gute und 


41 
1—2 Penſionäre Faust tum. 
Adr. u. Beding. i. d. Exp. d. Ztg. u. 6660. 
Inna Leute ſe . gutes Logis Baum⸗ 
gartſchegaſſe Nr. 3, 3 Treppen. 
E ift ein möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Baumgartſchegaſſe Nr. 6, 3 Tr. 
Der Weinlager⸗Keller Hunde⸗ 
gaſſe 45 iſt vom 1. Januar 
1878 zu vermiethen. 
. Ein freundliches Comtoir in der 
[E Hundegaſſe ift zu vermiethen. 8 


Hege früh 1 Uhr wurde meine Frau von 
Zwillingen entbunden. 
Laugfuhr, d. 9. Oczoeber 1877. 
6886) Gratz. 
Hela Mittag 2 Uhr eutſchlief ſauft nach 
langen ſchweren Leiden an der Lungen⸗ 
ſchwindſucht, meine liebe Frau, unſere gute 
Tochter, Schwiegertochter, Schweſter und 
Schwägerin Agnes Matthieſſen geb. 
Kochler in ihrem 24. Lebensjahre. 
Dieſes melden tief betrübt 
88 0 ig, den 8. October 1877 


6 Die Hinterbliebenen. 
Vorſchuß⸗ Verein. 


Status am 30. Septbr. 1877. 


Von meiner Geſchäftsreiſe retournitt, erlaube ich 
mir den Empfang ſämmtlicher eingekauften 


Nouveautés 


für die Herbst- und Winter-Saison 


ergebenſt anzuzeigen. : Bu 
Stets dafür bemüht, das Neueſte — was jede Gaifon bietet — den mich 

Beehrenden offeriren zu können, bin ich gleichzeitig in der Lage, unter eigener 

Leitung und tüchtiger mir zur Seite ſtehender Arbeitskräfte, jeden Wunſch des 


otiva. En 5 De ; 5 5 
Bestand , 2.08 11 728 12.188 Publikums in kürzeſter Zeit ausführen zu können. Näheres Frauengaſſe 6. 883 
Efie Fand... 2 30000 4 Die Preiſe ſämmtlicher Artikel find ſelbſtredend Ein warmer Pferdeſtal 
a Rechnung 5 010 355 20. jeder Coneur renz aleichgeſtellt. er für 2 bis 4 Pferde nebſt geräumiger Remiſe 
11 j z — 8 DD „welche ihren Putz im Hau 1 „ ſtehen | 3 € 2 50 
Mobiliar. . ron 1000 — f Modell Hue aud a hte . 1 aſſen i im ber i iſt zu vermiethen. Be 
Reſervefondds 5 R 15 238 02. 8 2 5 * © v2 SG 
Gefchäftsantheile . . 11535 95 C Ace ie Wa Iher E Gewerbe⸗Verein. 
Fenin Devofiten) „;.. „ 100 ; A 9 8 * . Donnerſtag, den 11. October Abends 7% 
G Sen BE 993 10. 1 53 19 f IE Vortrag von Herrn Stadtrat ‚Se 
Spareinlagen 26 205 1. Enge Langgaſe. 17. Gr. Wollwebergaſſe 17. Cc Langaafle. 93 9 e Ee r e e 
Zahl der Genoſſenſchafter: 1688. Lieber, dieſes Theng. 
Vorſchuß⸗Verein zu Danzig, — > Ueberzieher, PVeourher Bibliothelſtunde. (6849 
Eingetragene Genoſſenſchaft. FEET 0 Herbſt⸗ S Der Vorſtand. a 
W. Radewald. E. Doubberck. 2 A ee a 
— 8 2 Year: . 
e ee e 4 Danziger Kreisobligationen Jahnel 


Große Auction im 
Gewerbehauſe, 
Heil. Geiſtgaſſe 82. 


über ein elegantes neues 


herrſchaftliches Mobiliar. 

Mittwoch, den 10. October er., von 
10 Uhr ab, werde ich im Auftrage 1 hoch⸗ 
feines Nußbaum⸗Mobiliar, Cylinder⸗Bureaus, 
2 elegante Plüſch⸗Garnituren (Victoria), 20 
Sophas in Rips⸗, Leder⸗ und Damaſtbezug, 
15 mahag. und birkene Kleiderſpinde, mah. 
Bettgeflelle mit Springfeder⸗Matratzen, mah. 
Verticos mit geſchweiften Thüren, Wäſche⸗ 
und Silberſpinde, mah. 1 und 2-jänlige 
Sophatiſche, Waſchtoileiten und Nachttiſche 
mit Marmorplatten, mah. Nähtiſche, 100 
mahagoni hochlehnige und Wiener Stühle, 
10 mah. und birkene Komoden. Spieltische, 
Auſetztiſche, Goldtiſche mit Marmorplatten, 
ovale und Pfeilerſpiegel in Bronce und 
Mahagoni, mah Damen⸗ u. Herren⸗Schreib⸗ 
Tiſche, einige Oelgemälde, 1 Regulator, 


n Appoints von 2000, 1000, 500, 200 Mark, 9 - 


welche durch jährliche Auslooſung mit dem Nominalbetrage amortiſirt 
werden, offeriren als unzweifelhaft ſichere Capitals⸗Anlage 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
6874) - Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 
— . 9993593333 


Das von uns gebraute 


Kräuter⸗Malz⸗Geſundheitsbier, 


welches ſich für Magen⸗ und Bruſtleidende, Ammen, Reconvalescenten und drgl. laut 
Ausſprache erſter Profeſſoren der mediciniſchen Facultät der Univerſität Kiel beſonders zur 
Stärkung eignet, und ſich durch angenehmen Wohlgeſchmack auszeichnet, iſt zum Preiſe 
von 40 J pro 12 Flaſchen excl. Glas nur allein vorräthig bei unſerm Vertreter 


. F. Korb Nachfolger, Danzig, Gr. Wollweberg. 8. 
W. Kruse & Co., Kiel. 


Echt engl. Porter 


zum Preiſe von 35 J pro einzelne und von 3 Al pro 10 Flaſchen excluſive Glas offerirt | 3 


Mathilde Heute Abend 


Königsb. Rindefle, 


SS: 


Hehe beehre ich mich einem ge⸗ == 
= ehrten Publikum die ergebene An: 
zeige zu machen, daß ich mit dem 
heutigen Tage die Vermittelung von 


um L 
Miller's 
Engagemen 3 für Repräſentantinnen; 


der Hausfrau, Erzieherinnen, i 1 Restaurant, 
Geſellſchafterinnen, Buchführe⸗ . Breitgaſſe No 39 


rinnen, Kindergärtnerinnen und 
Von meiner Reiſe zurückgekehrt, 


75 Rinane 15 den 1 5 Br 
dingungen übernehme. Es wir 
ingung b heute erſtes Auftreten meiner Damen: 
Geſellſchaft. 
6805) ©. Mueller. 


mein ſtetes Beſtreben fein, das in 
mich geſetzte Vertrauen zu rechtferti⸗ 
gen, und bitte ich daher, mich mit 
recht zahlreichen Aufträgen gütigſt 
beehren zu wollen. 
Amalle Lindenberg 

geb. Lindenberg. 


I 


2. Speiſetafeln mit Einlagen, 2 goldene Hundegaſſe 98 lll 
e C. F. Korb Nachfolger. 5 Jopen⸗Gaſſe 16. 
. Gollet — — Echt Erlanger Bier 
Dolle aa e reß⸗ Hefe, tag 4% B de ee. vom Faß, 
Auctionator, Zilchmarkt 10. ürt wie billi ! bei Entnahme bon 10% billiger, 10 ber Es ladet ein 5 
a n zig bei 
; ß: EEE en at. Graben 10% 


— 5 


Auction 
Hundegaſſe No. 96. 


Feige den 12. Octaber er., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, werde ich am angezeigten Orte M% 
(Hotel zum Kronprinzen) in gerichtlichen 
ufträgen 1 eiſern. Geldſchrank, 1 Billard 
mit Zubehör, 12 mahagoni Sophas, 12 
Sophatiſche, 12 Kommoden, 7 Kleiderſchränke, geſtattet. 
13 Waſchtiſche, 17 Bettgeſtelle mit Spring: | 88 
feder⸗Matrazen, Betten, 12 Pfeiler⸗ und B5 
Sopha⸗Spiegel, Anſatztiſche, mahagoni und 
birkene Rohrſtühle pp. gegen baare Zahlung 


verſteigern. 
Nothwanger, 
6877) Anctionator. 


Handels: Akademie, 


Das Winterſemeſter beginnt am 15. Oc⸗ 
tober e. Die Aufnahme neuer Schüler 
findet am 12. u. 13. October, Morgens von 
10 bis 1 Uhr in dem Akademie⸗Gebäude, 
Hundegaſſe 10, ſtatt. 

6093) A. Kirchner. 


Zur Aunahme 
neuer Schüler für den Unterricht in der 
engliſchen Sprache, Converfation, Grammatik 
und Literatur, bin ich täglich von 11—1 Uhr 
bereit. Charlotte Collas, 
Fleiſchergaſſe 34. 


6813) 
Ich wohne jetzt Langen⸗ 
markt 17. 
Joseph Loesser. 
Tellower Rübchen 


Die unterzeichnete Uhren⸗Handlung verſendet nach außerhalb, aber nun 8 ee Je e 


= gegen Nachnahme oder Einſenden des Betrages: 5 bei Legan. Bestellungen werden angenommen d: 5 IR | 
| DieDominikaner-Halled 


Boa 5 
ee eee ee G. kü. Deomaneny Wes. 

60 = Hin eee eee, Junkergaſſe Nr. 3 1 

empfiehlt ſich dem geehrten Hane 5 


goldene e ohne Schlüſſel zum Stellen und Auf⸗ 5 
ziehen, & } | 2 
ſilberne Ankeruhren a 7½—9 , Ein hübſch gelegenes E 
flilberne Colinder-Ubren a 57 K 8 iſolirtes Gut, — bine Neue freundliche Damenbe⸗ 
Für jede gekaufte Uhr 3 Jahre Garantie. Umtauſch innerhalb 14 Tagen Meile von der Stadt und Chauſſee, von ienung. 6. Goerick 8 
> (6838 470 Morg. incl. 60 Morg. guter 2 ſchn. \ ® 
H. Lindemann Wieſen, (zur Hälfte Weizen⸗ und zur Hälfte ER . 2 

in Königsberg i. Pr. 


guter Roggen⸗ und Gerſtboden) mit neuen 
Sackheim rechte Straße No. 75. 


9 8 5 


Hat 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, d. 10. Oetbr. (Abonn. susp.). 
Zum erſten Male mit neuer Ausstattung: 
Der Seekadett, Komiſche Oper in 
3 Acten von Zell, Muſik von Richard 


Gense. 

Donnerſtag, d. 11. Octbr. (1. Abonn. No. 20). 
Bürgerlich und Romantiſch. Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Acten von Bauernfeld. Vor⸗ 
her: Ein delikater Auftrag. Luſt⸗ 

ſpiel in 1 Act. . 

Freitag, d. 12. Dctbr. (2. Abonn. No. 1). 
Lohengrin. Große Oper in 4 Acten 
von Wagner. 

Sonnabend, d. 13. October (Abonn. susp.) 
Zu halben Preiſen: Fiesco. Trauer⸗ 
ſpiel in 5 Acten von Schiller. ' 

G. Lang. 


2 | maifiven Gebäuden, elegantem gut eingerichte⸗ 
tem Wohnhauſe und Garten, gutem vollſt. 
leb. und todt. Inventar; — Ausſaat: Win: 
terung: 35 Schfl. Weizen, 140 Schfl. Roggen, 
15 Morg. Rübſen; — ſowie mit der noch 
vorhandenen vollſt. Erndte, iſt Familien⸗ 
verhältniſſe halber für 28 000 % bei 6— 
8000 %. Anzahlung und einer feſten Hypo⸗ 
thek zu verkaufen. Näheres erfahren Selbſt⸗ 


käufer bei Ede: 
R. Krispin, 


6854) Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 72. 


Ein Tafelpiano, 
6%, Octaven breit, preiswerth zu verkaufen 
oder zu vermiethen III. Damm 3 Parterre 


Ein ſehr gut erhaltener 
8 von Friedrich Wiszniewski 
lügel; i 
für 330 1 e 
Näheres Breitgaſſe 13, 1 Tr. zu erfragen. 


8 ee 5 


Auction zu Hohenſtein mil 
fetten Ochſen 


Donnerſtag, den 11. October er., Vormittags präciſe 8 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn Philipſen in Kriefkohl vor dem Gaſthauſe des Herrn 
Baſtuba in Hohenſtein 


2 Stück kerufette 4jährige Ochſen 


an den Meiſtbietenden verkaufen. 5 5 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 


zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auetionater, 
Bureau: Hundegaſſe No. III. (6812 


Brennholz ⸗ Auction zu Legan. 


Mittwoch, den 10. October cr., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem Holzfelde 
des Herrn Stobbe für Rechnung wen es angeht wegen Räumung des Platzes 


0 Faden trockenes Rundholz 


„Soeben erſchien: 
Die Tänze des ſechszehnten 
. Jahrhunderts und die alte 
N 1 grin franzöſiſche Tanzſchule vor 
| Mn 0 A. inführung der Menuett. 

Ein großes Aquarium (Octogon) Eiſen⸗ Aeg egen 1 e 
conſtruktion mit Zinkverkleidung, Scheiben] Verfaſſer der Geſchichte der Tanzkunſt. 
aus 0 San mit 3 durchgehenden Lei: | Mit dem Portrait Thoinot Arbeau's, 
tungen, Fontainen⸗ Einrichtung, Luftzufüh.] 34 Figuren in Holzſchnitt und 72 


empfiehlt in kleinen Partien an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern. 5 
2 H Entz Zangen: 5 ae ee werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 55 1 0 legen ee 0 Notenbeifpiel en und Tanzmelodien⸗ 
6848) : E Markt 32. zeigen. Unbekannte zahlen sofort. und Waſſerreſervvir ſteht billig zu verkaufen RE 1 . Härtel. Eleg broſc. 


Fleiſchergaſſe 67, 1 Tr. 
Zu beſehen Mittags von 2½ bis 33 
Uhr. (6850 


Gntsbefiker. Küfefahrikanten 


werden erſucht, die Limburger und deutſchen 
Schweizer käſe, ſowie Tafel⸗ und Kochbutter 
in kleinen und größeren Poſten das Jahr 
hindurch liefern können, ihre Adreſſen unter 
Nr. 6881 an die Expedition dieſer Zeitung 
einzuſenden. 


Ein junger Mann, 


ſeit mehr. Jahren Landwirth, |. a Inſpektor 
eine Stelle von gleich. Adreſſen unter Nr. 
6836 in der Exved. d. Ztg. erbeten. 
Kir junge Dame, Kindergärtnerin, in 
Schneiderei und häuslicher Arbeit be⸗ 
wandert, ſucht von ſofort oder ſpäter Stellung. 
Adr. u. 6851 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
Aabenmäbc, Köchinn., Stubenm., Kinderfr., 
Kutſcher und Hausknechte empfiehlt 
6859) B. Melzer, Heil. Geiſtg. 50 


Es iſt dies eines der merkwürdigſten und 
feltenften Bücher, eine bibliographifibe Rari⸗ 
tät erſten Ranges, von der ein Exemplar des 
Originals (vom Domherrn Jean Tabourot 
1588 in Langres herausgegeben), kürzlich in 
Paris mit 900 Francs bezahlt wurde. Das 
Buch enthält die ausführlichen Theo⸗ 
rien von 40 Tänzen, mit den dazu 
J i de und iſt von gleichem 

ntereſſe für den Culturhiſtoriker, wie für 
den Muſikforſcher und ausübenden Tanz⸗ 
a (Balletmeifter und gebildeten Tanz⸗ 
ehrer). = 


Zu haben (6811 
Jopengaſſe 4, Saal - Etage. 
ge den 14, Manender an, Ma 


Joh. Jao. Wagner Sohn, Auctionator. 
Bureau: Danzig, Hundegaſſe No. 111. (6217 


Auction zu St. Albrecht. 


Donnerſtag, den 11. October er., Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten 
Orte auf dem Lande des Bünſow'ſchen Grundſtücks im Auftrage des Herrn Joh. Jae. 
Abramowsky: 


en. 200 Saufen guten trockenen Torf 
an den Meiſtbietenden verkaufen. 
De 9 60 er der Herren Käufer iſt im Gaſthauſe des Herrn Markutſch 
in St. recht. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jae. Wagner Sohn, 
Auctionator. Bureau: Danzig, Hundegaſſe 111. 


EEE — 


| Große 
geröſtete Neunaugen, 

Aſtrach. Caviar, 
Ruſſiſche Sardine 


? empfiehlt (6862 
A. Fast, N. 284. 
| Echte 
Teltower Rübchen, 
Italien. Maronen, 
Magdeb. Sauerfohl, 
Aſtrachan.Schooten, 
conſerv. Gemüſe 


er 1125 
& Langenmar 
= A. Fast, N 3334 


JE an 


6140) 


D 


Dombau⸗Lotterie Hauptgewinn . 
Sa ae 
6876) Tin, Bertling, Gerberg. 2. 


Zeihbiblisthek..Th.Bertling 


gepeugafie 10, empfiehlt ſich bei billigen 
edingungen zu geneigten Abonnements. 


A N RE — = 
en, Torniſter ꝛc., 


a Ein junger Kaufmann wünſcht ſich 
täglich einige Stunden mit ſchrift⸗ 5: 


60 Hammel und 
40 Stück Mutter⸗Schafe, 
ſtehen zum Verkauf in Vorwerk Bobau bei 

Pr. Stargardt. (68301: 


— 
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